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Mord an der Kinderjeeie und Zerrättung der chriſtlichen Familie

Berlin, 14. April. (Radiomeldung.)
„Komödianten ſeid Jhr alle“, ſo hat die

Geliebte des „Kreuzzeitungs“Redakteurs Frei
herr von Hammer W e in die Deutſchnatio-
nalen gekennzeichnet. Jn dieſem Wahlkampf
beweiſen ſie an jedem Tage aufs neue, wie ri
tig dieſe Charakteriſierung war. Die neueſte

Nummer der deutſchnationalen Parteikorre
ſpondenz bearbeitet das Zentrum alſo:

„Glauben die Herren im Zentrum und glaubt
vor allem das katholiſche Epiſkopat, daß mit dem
Marxismus und dem Freiſinn die (chriſt
liche oder auch nur die katholiſche Kirche in
Deutſchland zu ſichern ſei? Wollen die Führer der
katholiſchen Partei wirklich die Verantwortung
dafür übernehmen, daß Mord an Kinder
ſeelen fort und fort ungehemmt geſchieht,
daß die chriſtliche Familie weiter zerrüttet
und daß sdie Ehegeſetzgebung bolſchewi-
ſiert wird? Man kann ſich nicht wie Pilatus
die Hände in Unſchuld waſchen, wenn es eine
Möglichkeit gibt, ſolche verbrecheriſche Entwicklung
zu verhindern und man dann dieſe Möglichkeit
nicht r um äußerer und Parteivorteile wil

h

len. Jſt das Gift des Marxismus und

gegen die Berliner

Berlin, 14. April. (Radiomeldung.)

Die Windthorſtbündler des Berliner
Zentrums haben, wie berichtet, beſchloſſen, nicht in

Berlin, ſondern auswärts zu wählen, und
zwar aus Proteſt gegen die Schiebungen, die bei der
Aufſtellung der Berliner Zentrumskandidaten ge
macht worden ſind. Heute wird berichtet, daß es
bei der Aufſtellung der Zentrumskandidatenliſte für
v Wahlkreiſe Berlin und Teltow zu einem be
htenswerten Zwiſchenfall gekommen iſt, inofern, als von Pfarrer Grabe die Erklärung ab

gegeben wurde, daß die Berliner Geiſtlichkeit gegen

r

rn

eines kraſſen Materialismus ſchon ſo in die Rei-

hen dieſer Weltanſchauungspartei eingedrungen,
daß man um rein äußerliche Machtpoſitionen, um
ein paar tauſend Wählerſtimmen mehr oder weni
ger zum Kuhhandel bereit iſt? Bereit, zum
Kuhhandeln mit den Parteien, die die erkkärten
und geſchworenen Feinde chriſtlicher Welt
anſchauung ſind?“

Aus dieſem Geſchreibſel klingt eine bei
ſpielloſe Angſt vor der Sozial-
n e a er Kalauer vonrſeelenver nung un törung derdurch die So ratie werden weder

ufgewärmt von denen, die ni
einmal bereit waren, die von der Sozialdemo-
kratie im Reichstag geforderten 5 Millionen
r Kinderſpeiſung zu bewilligen, die den Schutz
er Ehe dadurch praktizieren, daß ſie den
rauen die wangeren und denen e aus na tem Hrofitintereſſe

verweigern ieſe Geſellſ ar hat ein R 5
ſich moraliſch über das „Gift des Ma ismus“zu entrüſten und den gute des Chriſtentums

zu ſpielen.

Die Berliner Fentrumspfaffen
Kandidatur Wirths

Die Antwort der Windthorſtbündler
unter dem Vaorſitz des Biſchofs eine entſprechende
Entſchließung gefaßt habe, abgebe.

Unter dem Eindruck dieſer überraſchenden Stel
lungnahme der Berliner Geiſtlichkeit ergab die Ab

ſtimmung dann die Wiedernominierung des bis
herigen Abgeordneten Schönborneals Spitzen
kandidaten.

Das iſt Wahlbeeinfluſſung durch
katholiſche Geiſtliche zugunſten des regak-
tionären Zentrumsflügels. Nutzen die
Herren ihre kirchliche Macht ſo weiter aus, dann
wird die Linke, die von der Avbeiterſchaft getragen
wird, nicht ruhig bleiben können.e Aufſtellung Dr. Wirths ſei, und daß er dieſe

klärung im Namen des geſamten Klerus, der

Den Ozean überguer
Die „Bremen“

t

Greenly Jsland notgelandet
Erſchöpfung, Venzinmangel und widrige Winde

die acyen der Notlandung

eng leicht be
Beſatzung be

d

chädigt worden.
indet ſich wohlauf.

Neuyork, 14. April. (WTB)

Greenly Jsland iſt eine kleine Jn
am Eingang der Strait of Belle Jsle aner Kordweſttuſte von Neufundland. Es

Di el uu an der Bremen.

befinden kanaddlre e ne ch en f V iiſe re

ſchung auf dem Flugplatz in Mitchellfield
Nachdem die „Bremen“ in der Nähe der

amerikaniſchen Küſte geſichtet worden war, ſetzte
ein gewaltiger Menſchenſtrom nach Michellfield,
dem Neuyorker Flughafen, der als Landungs
platz auserſehen war, ein. Großer Empfang der
Flieger wurde vorbereitet. Darüber gehen uns
folgende Nachrichten zu:

der Führer des dige

Erwartung, Begeiſterung und Enttän

Mitchellfield, 14. April. (WTB.)
Kurz nach 8 Uhr traf unter Führung des Vor

ſitzenden des ſtädtiſchen Empfangskomitees ein S
latzoffizieller Empfangsausſchuß auf den Fugz

dem u. a. Victor Ridder und Julius
Meyer als Vertreter der Hapag und Schlüngel
als Vertreter des Norddeutſchen Lloyds

Die deutſche Botſchaft war durch Bot-
ſchaftsrat Dr. Kiep, den Konſul Heuſer,

Die Bremen vor ihrem Start



r Kommandanten des
än Bender, rJe Cyrtigtieit traf das Schweſterflug

u g der Bremen, Junkers r O z

befanden ſich

Scene als Pilot.e dieu n an m500 Soldaten, 259 Poliziſten und
Motorradfahrern verrichtet. Unter
weſenden befanden ſich drei Verwandte

lich er Köhl, undNeuyhork wie auch an der
ereinigten Staaten herrſchte

Mitchellfield, 14. April. (WTB.)

De befand, großen
ne ſterung wg aber Peſſimismus, als alle

als unbegründet erSelbſt in en rechneten aus, daß
Bremen mit Brennſtoff nur bie 7.30 Uhr

ausreiche. lugfeldleitung ordnete jedoch an,
die Landungslichter die ganze Nacht brennen zu
laſſen und die Mannſchaften weiter bereit zu valten.

Neuyork, 14. April. (WTB.)
Die auf dem Flugplatz r verſammelte

r begann ſich um 6.40 Uhr zu zer-reuen, h ein Offizier e Paue es
ehe keine weitere Wöglichkeit, daß

in Mitchellfield landen werde.
Die GSeunde der Rotlonding.

wiörige
Reuyork, 14. April. (WTB.)

Geſtern ſpät abends erhielt der Norddeutſche
Lloyd eine Funknachricht von Hünefeld, J derdie gelungene Landung erehgig t wurde und a ußer

dem bemerkt wurde, ie r523* 2 derlieger, der er ra u nn ſowie widrige Winde enotwendig machten. Du letztere Wohn
ſcheinend von einem Amateurfunker auſgefengen

h reMancheſter Union in New Hampyſhire weitergegeben.

Die Anterkunft der Flieger
auf Greenly Jsland.
Landung im Schnesſturm.

Ottawa, 14. April. (WTVB.)
e Unterkunft i Gree a woDie einzi

die

S e eh ver

S unggel. x r a Kon u dend n e Sree
flugzeug

t

u e V 5 r enn perſön en
i a aus ehe in der fung anedrigt ausdrückt, anerkennen.

Europa Amerika
Die Geſchichte der Zransozeanflüge

Damit iſt der Nordatlantik zum erſten Plymouth gelang es m von der Waſſer
Male von Europa aus überwunden worden. fläche r t S anzutreten.

Der erſte Verſuch, den Nordatlantik zu über Widrige Winde, die ſich zu Stürmen ſteiger
fli wurde von den de Nun z r ten, zwangen ihn in La Corona in Spanien zu
und Coli unternommen. landen.v. J. in Le Bourget auf, We rn die Die deutſchen Verſuche, den Nord-
jemals wieder ein Lebenszeichen von ihnen ver atlantik zu überqueren, begannen mit dem be-
nommen hätte. Wahrſcheinlich ſind ſie bereits rühmten Dauerflug einer Junkersmaſchine in

es an der iriſchen Küſte geſcheitert. Einige Monate Deſſau, der über 50 Stunden dauerte. Am
„Bremen“ſpäter, am 31. Auguſt, ſtieg der engliſche Flieger 14. Auguſt v. J. erfolgte dann von Deſſan aus Is 200 AnarchiſtenMinchin in Upavon bei Briſtol mit dem drei der Start der „Bremen“ und der „Europa“. Die u r de im h

„St. R 3 „Bremen“ wurde von dem jetzigen Amerika-er h Bord r flieger Köhl und dem le ten Doſe die u dem Areentat on den
Venginmangel ſich außer dem Piloten noch der Kapitän Europa“ von Ezzard und RiſtiſzBenzinmangel Zamilton und die Prinzeſſin Wertheim. Das Die Europa kam wegen eines ſchweren

wurde über dem Ozean von einem nicht über Bremen hinaus. Die „Bremen“
geſichtet: ſeitdem iſt es verſchollen. Der kämpfte ſich dagegen bis m der Jriſchen See

Engländer Courtney benutzte zum erſten durch, mußte dann zurückkehren. Der
Male ein Flugboot, den Dornierwal, zu dem Ver- zweite deutſche den Ozean
ſuch, den Ozean von Europa aus zu überfliegen. zu überqueren, wurde mit einem Funkers-
Nach mehrfachen vergeblichen Startverſuchen bei waſſerfluggeng und ſpäter mit einem Heinkel

Das ſchnellſte Auto der Welt

u adſacbengheuhe T
Monaten, die übrigen wegen h
friedensbruchs zu drei Monaten Ge ängnis
verurteilt. Einer davon er J 747
Widerſtandes drei Wochen
Sämtlichen Verurteilten ſind mildernde Um

e See r zugebilligt worden. Außerdem erhielten ſteh h n heeeheesg rei Jahre ue erſten Male ſeit ſeinem zeigte vorgeſtern Captein Malcolm L mit

gen m
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Bahnhofsnächte.
Von Günther Heerdegen.

Wenn die letzte Charleſtonmelodie verklungen iſt,
der letzte Barkellner ſein klimperndes Kleingeld zählt
mad auch die Seßhafteſten aus Bars und Tanzdielen
wt: hochgeſchlagenen Kragen und müden Augen
heraustreten, dann beginnt die Nacht des Bahnhofs.

Längſt hat der „Betrieb“ auf der Straße nach
gelaſſen. Ein paar Taxameterdroſchken flitzen noch
vorbei und ihre Pneumatiks ſingen grell auf dem
feuchten Aſphalt. Eine allerletzte Trambahn rattert
vorbei hohe, gelbe Poſtautomobile ein paar
Menſchen, Frauen junge Leute, die ſich unter
gefaßt haben drei Poliziſten auf Rädern, den
Karabiner auf dem Rücken die Bogenlampen
flackern leer und verlaſſen ſcheinen die Straßen,
fremd gegen das gewohnte Bild des Nachmittags.

Streng iſt die polizeiliche Kontrolle. Ein Bahn
beamter und ein Schupo ſtehen hinter der ver-
ſchloſſenen Tür des Bahnhofs. Man klopft und hat
ein paor Sekunden Zeit, die Aermſten der Armen
zu betrachten, denen keine Fahrkarte, kein Ausweis
die Pforte zu Wärme und Tiſch und Bänken öffnete.
Mit hochgezogenen Knien, die Mütze über die Augen
gezogen, liegen ſie fröſtelnd an die kalte Außen
mauer des grauen Gebäudes gelehnt, da, wo am
Tage elegante Herren und Damen ihre Stiefel von
rotbemützten Männern putzen laſſen.
„Jhre Fahrkarte?“

Man weiſt ſich aus. Sagt „Guten Abend!“ und inlacht. Denn es iſt ja ſchon Morgen. Früher Mor Ein
gen. Man weiß die Zeit nicht mehr. Der „Grüne“
lehnt an der Wand und blinzelt aus müden Augen.

Seltſamer Anblick! Dieſe hochgewölbte Halle
eigentümlich. Troſtlos faſt. Die eigenen Schritte
hallen unnatürlich laut. Ein einziger Menſch torkelt
quer durch die Halle. Er ſingt, ſcheint betrunken.

Kalt ſchlägt einem die friſche Morgenluft des
Querbahnſteigs entgegen. Jn den offenen Ein
fahrtshallen pfeift der Wind. Ein paar Züge ſtehen
bereits auf den Gleiſen, die Waggons ſind in den
weißen Rauch der ziſchenden Heizungsrohre gehüllt.

Menſch an Menſch in den Warteſälen der 9. und
4. Klaſſe. In verzerrten, qualvollen Stellungen.
Auf Bänken und Tiſchen. Den Kopf auf di ver

ſeinem Wagen der engliſchen n it auf der BrooklandsRennbahn (unſer B Mit Neue 7dieſem Wagen, „Bluebirg“ genannt, ſtellte er in Datona, Florida, einen ehe en es wie le ein. rrekord auf. ſer zum e
---2e Arme en e Und plötzlich dampft das braune Getränk in den

durcheinander, eingezw Die meiſten dickwandigen Taſſen vor jedem. Kleine Mädchen,leſen. Leere Gläſer ſtehen noch auf den Tiſchen ſein Tuch um den Kopf, kehren den Schmutz zu Hau

in den feuchten Ringen des niedergetrockneten Bier fen. Die Kaffeemaſchine auf dem Büfett fummt und
ſchaums. Koffer und Körbe türmen ſich kreuz undſſingt und ziſcht. Lachen klingt auf, Sprechen. Das
quer. Zerriſſene Schuhe und ſchmutzige Kleider. müde Fräulein vom Zigarettenkiosk iſt auch da und
Vergriffene Mützen und abgeſchabte Hüte und ein wehrt den Gierigſten, die das Portemonnaie in der

Dr. Abclaſon Halle.

widerlicher Geruch von ſchlafenden Menſchen.
kurzen Abſtänden erſcheint der Tſchako eines Poli-
ziſten an den Scheiben der großen Türen. Hin und das Poltern der Räder von den hochgeſpannten Hal

ein Bahnbeamter durch den Saal. Man len zurück. Reiſende reißen die Türen auf ein
Man hat ſchon manchen guten kühler Luftzug weckt die erſchlafften Lebensgeiſter

wieder geht
iſt aufmerkſam!
Fang hier gemacht.

Leerer die Warteſäle der 1. und 2. Klaſſe. Es
brennen nur wenige Birnen der großen Leuchter.
Verlaſſen das Büfett. Auch hier ſchlafen viele.
Andere ſitzen an den Tiſchen mit müden, über
nächtigten Geſichtern. Ein paar Worte gehen hin
Da her. Wie ſchwer iſt das Sprechen um dieſe

i

„Gibt es denn keinen Kaffee hier oder Ziga- e Stadtt
aretten?“ knurrt einer wütend. Niemand antwortet

ihm. Aber alle ſehnen ſich nach dem braunen Ge
tränk, nach einem Zug Tabakrauch. Langſamkriecht der chwar de vae ten 5 r vorher Ahrheſeehr ſ.

In Hand halten.

Kutſſchlürfen ſtehend haſtig eine Taſſe Kaffee, die
erſten Züge gehen in ein paar Minuten, Getöſe
und Rauch, Schreien und Laufen.

Draußen pfeift eine Lokomotive. Donnernd Aingt

Menſchen aus der Stadt, cher, Chauffeure,

Die Nacht des Bahnhofs iſt vorbet.

Halleſches Theater und Kunſtleben.

Carmen“. Die ſingt W
ter Leipz Sonntag 1938af r vonler; u t e Dienstag, S.
geh W e ener bare veheZum zehnten Male läuft man an die Fahrzeit S ren e ten S r

erſchrocken fährt man, von einem eine e goldne

e vie e i
Berg i21. und Sonntag, den

ird Sonnt dasMartha r
tac, tack. Müde Augen werden größer. Es iſt kann in unſerer Geſchäftäſtelle gegen Mitgliedskarie koſtenioe

gleich halb Vier. 3 n en en an Sien t SEin paar h hen m h See tzmnen a erSmoking. Blaſſe, ebte Geſichter. Worte, Säve e afliegen herüber: ſie kommen aus einem Spielklub. Do mehr ommen konnten, zur Vorſtellung S

meeauf die erſte Taſſe Kaffee hier. Nun kommen auch an
ein paar Damen! Lachen, legen neuen Puder e S er en du
auf. Aber Lippen ſind e Ohne Ronge.

er ee n

ufführungen von „Figaros it“ keine

u folgte eriee Srr

ehein Stockholm verlieh, wiem am Donnerstag gemeldet, den B e

Björnſon Preis für arch g Dr.a von der Lan e anſtent für
Vorgeſchichte in Halle.

Das Mi dent Landestheater in Jena. DasMittelde Landestheater gab im A derStadt a an Srentvet vee ten We n arer
olg zwei Oſter

erliner Singakademie, fandSe Reuordnung der Virliother dieſes du ein ver

rtes das ungefähr 250 Briefe aus dem
ß ehemaligen

Rungenhagen enthielt.

e

h

h 0
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Flucht in die Weltöffentlichkeit
Die Vereinigten Staaten laſſen Streſemann den amerika

e h h SieBerlin, 14. April. (Radiomeldung.)

Der amerikaniſche Botſchafter hat
denn Reichsaußenminiſter Streſe
mann den Entwurf eines mehrſeitigen Kriegs
verzichtvertrages und den darüber gepflo
genen Gedankenaustauſch zwiſchen der franzöſi
ſchen und der nordamerikaniſchen Regierung über
reicht. Der Vertragsentwurf beginnt mit einer
längeren Erklärung und bringt zum Schluß den
vorgeſehenen Vertrag:

Er lautet:

Artikel 1: Die Hohen Vertragſchließenden
erklären feierlichſt. im Namen ihrer Völker, daß

die Jnanſpruchnahme des Krieges zur Löſung
Streitigkeiten verurteilen und

ihn als Werkzeug ſtaatlicher Politik in ihren Be
giehungen zueinander verzichten.

Artikel 8: Die Hohen Ve ſchließenden
vereinbaren, daß die Regelung oder Löſung aller
Streitigkeiten oder Konflikte, welcher Art oder
welchen Urſprungs ſie auch ſein mögen, die zwi

n ihnen entſtehen, nie anders als durch fried
che Mittel angeſtrebt werden ſoll.
Artikel 3: Der gegenwärtige Vertrag ſoll

von den in der Präambel genannten Vertrag-
ießenden entſprechend den Erforderniſſen ihrer

ungen ratifiziert werden und ſoll zwi
en in Kraft treten, ſobald alle Ratifihenen in niedergolegt ſind.

Dieſer Vertrag ſoll nach ſeinem Jnkrafttreten

Weimar, 14. April. (Eig. Bericht.)
Vor einigen Tagen Reichsgeſetz der Ge kratiſchen Konferenz in Thüringen mitgeteilt, daßdietsaunktanſch e und noch neue Verhandlungen zwiſchen

tskräftig fang und Thüringen ſtattfinden. Es beſteht kein Zweifel,
Kpril W h t r ehe rn ö 2 des ken Die Verbrecher ſind bei ihrem neueſten Verſuch Die Reinemachefrauen waren erſchienen, um ihre

Land ſtattg n. Dieſe Flurbereinigung, hat. Die mit äugerſter Frechheit vorgegan

See ee i v den Du waltungsgemeinſchaften beider Länder

Thäringen rech geworden. An

nicht von der Hand gewieſen werden, daß ih
bereitung ſehr ungenügend war. Der Oeffentlichkeit konferieren. Mehr war weder ine e len Lentegen wunen die Dineteee (2hieingen bieher darhber u erſehren Die ſel-

träge über den Gebietsaustauſch vorgelegt, ohne daß demokratiſche Preſſe beider Länder erhebt aber deut
die beteiligten Gemeinden und Bevölkerungskreiſe lichen Einſpruch gegen dieſe Geheim-

h är r mit ſichD
[—„z„—„=mm—Q

des Fentrums.
Berlin, 14. April. (VDg)

Die ntrumspartei hat, wie dasv ren e die Tendeeniſe für den
Igendermaßen feſtgeſtellt: 1. Geheimerr Porſch (Breslau), 2. Frau Ober

ſtudienrätin Wronka, 8. Juſtizminiſter Dr.
Schmidt, 4. Polizeipräſident Stie ler (Bochum),
5. Dr. Brüning (Berlin), 6. ein noch vom Saar
gebiet zu beſtimmender Kandidat, 7. Oberbahn
meiſter Gaſt (Berlin), 8. Kleinbauer Hüpfing
(Kreis Borken), 9. Frau Tina Körber (Bres-
lau), 10. Dr. Giebel er ehe11. inſpektor Zimmermann e18. r Cronrath (München-Gladbach),

13. Dr. Koch (Berlin).

Wahlaufruf des Fentrums.
Keine

Der Wahlaufruf des Zentrums, der
am Sonnabendmorgen veröffentlicht wird, ent
ſpricht im weſentlichen den Ausführungen, die
Reichskanzler Marx und Prälat Kaas vor
Reichsausſchuß des Zentrums gemacht haben. Er

iſt ein Werk vor ſichtigſter Formulie-
rungen, das von der Abſicht getragen iſt, ſich
nicht feſtzulegen. Mit dieſem Wahlaufruf kann
das Zentrum nach den Wahlen ſowohl eine Bür

rblockpolitik, als auch eine linksorientierte Po
itik der Weimarer Koalition treiben.

Die außen politiſche Linie dieſes Auf
rufes iſt vollſtändig klar. Sie entſpricht der bis
herigen deutſchen pazifiſtiſchen Außenpolitik. Jn-
nenpolitiſch r iſt ein grundſätz
liche s Bekenntn u eden. woh nten Formulieru en an en und Volk eins ſind, daß
es gilt, am Ausban der republikaniſchen Verfaſ
ſung zu arbeiten. Das klare Bekenntnis jedoch:

iſt eine republikaniſche Partei, ent

e i

Paris, 14. April. (Radiomeldung.)
Die Ueberreichung der ſchamerikanifra

chen Korreſpondenz in Berlin, LondonWe i o die von einem amerika
kt in der A tkriezepaltfr begler J ris rohe ntt erege auf die u

mehr als zehn Monate dauernden eine

en müſſen. Jn z
Preſſeſtimmen vorliegen, wird

Kellog auch nicht

men habe und

unannehmbar, und
fft, de dieſem Die auch die anderen

te, die d ölkerbundn e reo allgemein gehalten ſei, daß er bei Verletzung
es Vertrages alles im Dunkeln e Das natio

naliſtiſche „Echo de Paris“ benutzt Gelegenheit,
um Briand heftig anzugreifen. Die franzöſiſche
offizielle Preſſe, ſo wird ausgeführt, habe immer
wieder betont, daß Briand der Zuſtimmung cher
ſei. Jetzt e man die Beſcherung. Aus dem ſenti
mentalen v des franzöſiſchen Außenminiſters
ergebe ſich e anzöſiſ ches Mißver
ſt is, eine Schwächung des Völker
und spaktes und der in dem Abkom

men enthaltenen Garantien. Amerika, ſo meint das
Blatt For erlaube zwar den anderen Mächten,

83 Berlin wurde in Verbindung m it dem dort tagenden Jnternationalen Le einchulausſtellung e die alle Hilfsmittel h er agogik umf e zeigt
die ausgeſtellte Erfindung eines Lehrers, die den Schülern den erſten Begriff von dem Stand der

Sternbilder am Firmament beibringen ſoll: der Sternhimmel im Regenſchirm.

Die Scheuerfrauen alsa als War zum Beitritt aller anderen
te der Welt offenſtehen. J

Saächſiſchthüringiſche
Verwaltungsgemeinſchaft?

Geheimniskrämerei zwiſchen Dresden und Weimar

aus demdie ſtand der Deutſchtonſervaliven a ausgetreten. Mordverſuch als Kinderſpiel.

ich und auch andere verteidigen, voraust ſie vorher bei den Vereinigten Staaten et e

aubnis einholen. Retter des Geldſchrankes
Verinſtreiche Geidſchrankknacker Paetie

Eine Bande verwegener Geldſchrankknacker ſtatj Arbeit machten, zogen ſie ſich Bureauröcke der An
tete in der Nacht zum Freitag in Berlin den Geſgeſtellten über, um bei der Arbeit die eigenen Klei
ſchäftsräumen der Firma Thiergärtner Co., einer der zu ſchonen. Die Gauner erlebten jedoch eine
Fabrik für ſanitäre und Heizungsanlagen in derſſchwere Enttäuſchung. Sie ſchweißten im Kaſſen
Mohrenſtraße 10, einen Beſuch ab. Die Verbrecher,raum zwei Geldſchränke auf, die beide le er waren.
die im letzten Augenblick durch Schruer Nach dieſem Mißerfolg ſetzten ſie ſich zunächſt in
frauen verſcheucht wurden, ſind wahrſchein dem Konferenzzimmer auf ein Sofa nieder, um
lich dieſelben vier oder fünf Banditen, die kürzlich Apfelſinen zu verzehren. So ge

ten erfolglos gebliebenen Anſchlag auf den Treſorſſtärkt, machten ſie ſich daran, in einem anderen
der Dresdener Banfiliale bei der Gedächtniskirchel Zimmer einen dritten Geldſchrank zu öffnen.
in Berlin ausführten. Plötzlich hörten ſie im Nebenzimmer' Stimmen.

Schon Mitte Februar wurde auf einer ſozialdemo

gen. Sie öffnetenſtägliche Morgenarbeit zu beginnen. Jetzt ließen ſie
beide Haustore des Gebäudes, ohne die Schlöſſer alles ſtehen und liegen. Als dann die Frauen den
auch nur im geringſten zu beſchädigen. Jm Hofe des Kaſſenraum betraten, ſtellten ſie ſich ihnen mit dem
Gebäudes lagen 20 Sauerſtoffflaſchen, die die Firma Rufe „Hände hoch!“ entgegen. Ehe aber eine
Thiergärtner für ihren Betrieb braucht. Eine dieſer der erſchrockenen Frauen wußte, was vor ſich ging,
Sauerſtoffflaſchen nahmen die Einbrecher mit in die waren die Banditen die Vordertreppe hinunter
Geſchäftsräume, um den Sauerſtoff für eine Sprengeeilt und verſchwunden. Es handelt ſich um vier
gung bereit zu haben. Die Tür zu den Geſchäfts Leute in jüngeren Jahren. Das von ihnen zurück
räumen öffneten ſie, indem ſie durch einen Brief gelaſſene Einbruchswerkzeng wird von Fachlenten

rgerliche Preſſe weiß nun neuerdings

Sachſen noch in

Stellung nehmen können. Hasſniskrämeret. Insbeſondere wird gefragt, was ſeinwurf hindurch die Sicherungen an der Jnnenſeite auf etwa 1500 Mk. geſchätzt.
eigentlich alles unter dem Begriff „Verwaltungs der Tür löſten. Bevor ſich die Verbrecher an die
gemeinſchaft“ zu verſtehen iſt.

ches jenſeits von dem Zentralismus und engem] Jn engliſchen Schiffahrtskreiſen be Jn ErfurtNord ſtürzte bei der Reinigung
Partikularismus. Man fühlt ſich lebhaft an die einigen Tagen Beſorgnis über den Verbleib desſeines Tanks der Oel und h und

bri n Motorſchiffes „Aſiatie Prince“,lun a edere eſlntioven der famoſen Länderkonferenz das einer litt von ne Million Dolla f
Noch dilatoriſcher werden die ſozial- und

wirtſchafts politiſchen Fragen behandelt. Hier geht es nach der Parole: Jedem das Rechriht
t owohl den Gewer als den rt. Amerikaniſche Zerſtörer haben die Sucheſtäubt. Darauf ſtieg der Arbeiter Sauerbreyt Die konkreten politiſchen Pro e dem einige S überfälligen 2 aufge mit einer Gasmaske in den Tank und brachte

bleme werden vorſichtig eben. Die Mannſchaft des Schiffes beſteht aus ſeinen Schwager Staeber lebend herauf. Sauer-

Echiffszuſammenftöße.kreten Fragen praktiſcher Stellung zu neh wurde. Bei dem Verſuch, S Bruder zu rett
men. Der Sinn des Wahlaufrufs iſt es, eine n der Nordſee en in dichtem Nebel die verunglückte der Arbeiter Paul r dadu

an wurde von „Witby Abbey“ auf
Bautzen ſtürzte die 33jä nervenBorſtand der Dentſchlonſervaliven in

Paris er „St. Jernvik“. Der ſchwediſche

gefiſcht.
ild mit ihren beiden,

Berlin, 14. April. (Radiomeldung.) unter, die Beſatzung wurde von

tödlich, daß die Gasmaske abri d er erſtickte.klare Kursentſcheidung zu vertagen. Dampfer „Pölzella und h S daß die un

eder Nähe von Sertß of Firth ereignete ſich kranke Ehefraun Mart
chen dem engli indern ins Waſſer. Während

Graf Weſtarp hat endlich die equenz aus dem engliſchen Dampfer übernommen, derden Angri e Heriſchlonſervetiven e ſich auf en Wege nach Leith befindet.

ammen. Die „pPolzella“ iſt geſunken.

Weſtarps Abſchied aus bem Schreckenstat einer Autter
ſammenſtoß r
„Britiſh Ambaſſador“ und dem ſchwe-

die Deutſchnationalen gezogen. Er
Eine enſchweſter verbrannt

Jm Krankenhaus in Großenhain kam eine
Schweſter beim Haarbrennen der Spiritusflaſche mit
einem Streichholz zu nahe. Die Flaſche explodierteund die Schweſter ſtand e in hellen Flam-

mee J Sie ſtarb bald darauf an den Brand
wunden.

Alkoholvergiftung eines Lehrlings
nfolge einer unſinnigen Wette vertilgte ein

Boot aufmerkſam, die Lehrling in Volkmersdorf bei ibgs
einen Liter Kornſchnaps. Als er die

eſe Trennung, die er ſchweren W vollziehe,e er ſeit Beginn ſeiner politiſchen Arbeit in der Spiel. Ein kleiner Knabe wurde von
konſervati en deſtanben bedeute aber gefährlies Sp

r 7 s d lirit einen Kameraden gefeſſelt und in einem leckeneinen Wechſel in der Polit Fiſcherboot feſtgebunden. Dann gen die Kinder
das Boot in den weriner v wir W
Wind es immer weiter vom Ufer abtrieb.Der I. Mai in Braunſchweig Boot lief a er. Durch Zufall wur

Braunſchweig, 14. April. Bericht.) den Ruderer auf das ſin
Die ſozialiſtiſche Regierung dem im letzten Augenblick das Kind retten konnten. ehe gen fen r r

weigi Lan in den nächſten eine Tragiſches Ende einer FrWr Die älteſte Flaſche gelee erege über die hier e 1. e ai als z J en v Kv trotz ſchneller ärztlicher an LAlkoholvergiftung
ierta n en. e ahlhelmSchlettſtedt), die 96jährige Frau Agnes Fuchs, iWien Seu Rihengei n 1. Mai als Feiertagſar h ſche Weiſe um eben kommen. Sie Verzweiflungstat eines n r Jn

tellte r br n Boden, um Stuttgart ſtürzte ſich ein c ſage uslandseennende Kerze au de 5abgeſchafft be 8 Suen Gegenſtand m ſuden der for arg war. deutſ er u d Krie W Ver
mtenabteilun i i uer. e Hilfe zurſ mögen verloren vom achten Stockwerk desDr. eiter der Polizeibea y a n e es J ſo W Seeben herunter. Der Unglückliche, derDeutſchen Beamtenbund Siering iſt Kom Stelle war, hatte die r

werin in Mecklenburg trieben Kinder ein

ere Ver

W dieſer Aufruf nicht. Jn bezug auf die Reichs
n mit der brenn erlitten, daß ſie tot aufgefunden wegen ſeiner rmutsanfälle längere Zeit inebethmen worden. wurde Wie i edeenten Nachbarn u alle ſeiner Heilanſtalt üntergebracht wax, war auf der

Siering iſt Sozialdemokrat. Mühe, das Haus vor den Flammen zu ſchügen. Stelle tot.
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Aus dem Bezirk

Vaundorf Laugdanmer.

Son naben 270vei Dam rdieLuiſe Schi ne
be 14. April.reRing“: Oeffent r B ch ne

S no u horga eſa nwohner-ſchaft i eingehen
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en teee hr.

teiligt ſich diemiengugſt a

willkommen.
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Rerſeburg.

Recht rege Beteiligung wird erwartet.

rn npt. 8 Uhr, im Chrirmgung des u re n Kaſſenunſere A 5 im Sommer.s wird Frautleden
Lötzſchen

d, S aabds. 8Niederbeung“ o An
teiverſammlung, noſſe Engel
ſpricht über Die er bengenahlen“. um et varkg
ſuch wird gebet

Weiſchüt srHof zu Nebr hen
ählerverſammlung. Referent

Genoſſe Wallbaum (Raumburch.
s u t den 15. April. nachm.br, im Wir of zu Kleinwangenn h Sahgrrerſammlung.
ef.: baum (Raumdurg).Gtoßötuer, Spitqa s April.

Guſtav Ba t bhr itotſederver
ſammlung.
Gr. Kayng. Fee. d. 15. A fir

20mee enſcheinen aller no
Volksblattleſer in tn a

kommen.

Eisleben. e tnte 15.des „Volkshaus Mital r See

ſammlung. Dnoch en wird
Creisfeld. Snntaa, di 15. April,

h de a n tet
h

r

NBER TAGE
Besonders preiswerte Angebote ün-
Kinder Kleidung, -Väsche, -Schürzen,
Strümpfe Kinder-Bettstellen in Hol-
und Metall Steppdecken Bettwäsche

Vormittags 11 Uhr

Kinder-Modenscheau
Karten hlerzu, soweit noch verfügbar, an unserer Kasse

Neachmittaqs 4 Vhr:

Tel. 283855 Anfang 20 Uhr
Her noch herte ung morgen

Gastspiel
inde Mitetederdenenttint a der

chtigkeitgen derordnu iſt das
Varteigeneſen V weinen r

Fntna, d 15. April,anne e S mitJa ahlreiche Beteiligung w erwartet

gengtgg. r fl.
ehe eferent t
zur einen allerGer n T n en iſt Pflicht.

den 18. April.n r iArte eMichtig agesordnunller Mitglieder iſt villcet erſcheinen
Veranſtaltungen

der Sozialn
Halle. den goppelfahrt nagoczy, Treffpunkt et br r e
Herrmann nachm. 22 Uhr an Eafe
Srrmann abends im Jugendheim
Sre chor. Montag abend 8 Ubr
t in der Turnhalle.Reſtloſes Erſcheinen aller Mitglieder

in unbedingt erfordert lich. Der
Sprechchor wird zur Maifeier der

artei gufgeführt. Do onnerstag. w
den 19. April, abends 7.30 Uhr Mit-aliederverſammlung. et
vücher mitbringen. Freitaa zzrit Vorſtandsſitzung Kkegern

Sonntag, 15. ARerſeburg. Heimabend. ler
a, den 17. April. Liederabend.
eitag. den 20. Avril Volkstanz.

Sonntag, den 15.en. abends Uhr. in der i
balle Werbeabend der Jugendpffege.

Dienstag. den 17. Aprilverſamminnag. Monats
Delitzſch. Fenntaa. den 15. April.
Jugerbhen 2 ä vent
den 17. April Abendwanderung. s
grritge Walt Art. t des

m Haake. SonnaApri Turnen und Spi epd. den

Sonntag, d 1e
zum VortrM. Hodann nach Schteud tz. von

Dienstag, d. 17.
Gertſtedt Lieberakent, 2 i

werde. den 19. April, Volkstanz-ab
els. J Sonntag, 15. April.Weißenf Wanderung. Mitt-

woch, den 18. April, Liederab ZDonnerstag, i5. April. Junkddar-
ſitzung. Sonnaber h nd. den 21. April,tet

aT

mineC

Ortsgruppe Halle.
Die Marken-Abteilungskaſſiterer.

z an die n i g. SiStioe Tagesordnung.Dienstag, den 17Schuſta 3 Grafeweg) ſtatt

e Meuege keichradler, Halle-Irotha

Sylvester Schäffer

bie n
Aorgen, Sonvtag,

aohmittags Uhr an
kleinen Preisen, Kinder
davon die Hälfte. Abends
8 Uhr zu gewöhnl. Preisen

Ab NMenter, den 88. Apnl:

Gastspiel der Deutsoh- amerik.
Sensations-Comp.

Die letzte Warmung
nnende Kriminalaffäre inT In der Hauptrolle

Harry Hill 1000 mal in
New-Vork e jelt, dazu der

glänzende Varieteeteil.

Haltestelle Linie 5
Jeden Sonntag ab 3 r

Unterhaltungsmusik

Unterkaſſierer. Die Abrechnungen
der Unterktaſſierer finden ab Mitt-

och, den 18. April, bei ihren Ab-ellunastaſſterer ſtatt. Die ünfaü
marken ſind daſelbſt ſofort abzu-

im Hardenberg-de wich ge Funkkionärſitzung.
Sonn
tag, dt rn vorm. hr: eausflug nach Lus ädt. Meru

an den Drei S nen“. mirreiche ver üentar aller mii eder
mit den Angehörigen wird gebeten.

Delitzſch FengardeAt r. im Ring e
Da wichtige Tagesordnung. werden
die Kameraden gebeten, vollzäblig
und pünktlich zu erſcheinen.

Aktsgr. Sonntag. den15. Segen nach

24 h baus“S mlupe. erſteren ber
d das Erſ ſagen mer ame-n zur Pflicht gemacht.

Sonſtige „Fereine,
Republikaniſ Jranuenbund Halle.
mmet ontag, den 16. April. abends
on kg einige engerne er Mitglieder i ichtMitgliedskarte iſt mitzubringen. v

Fgengpen den 14. April, abdrei richgarten“ 5

Mitglieder zur Stellnoch einige m e eiſe um Ausſchir Vorſtand
d. ABchB.Vogwit. Senat Aprii.

enabends s Uhr. im Volkshaus“ wich

Delegierte müſſen er

Wurſtfabrik

Jabreshauptverſammlung

edrich aß e cüe aktiven u. paſſiven

im Zwischenstock: Märchendbild „Frünſingsball bel den Heinzeimännchen im Sliderdery

Wedudy-Pönicke a Steckner H. 6.

Walhalla Segeſer o
Serſeinhe
nur bei

Gr. Drau
Telephon

garantiert gut klebend, nur 50 Pfg. a.

Das ist ein

ſieheckplatz
In beiden Theatern ein umewöhaliher

Rieſen-Erfolg!

r en mm seit langen Jahrenre Werk der Krimival-
Literatur

Die Sache mit
Schorrsiegel
II Nach dem bekannten Roman der Berliner IIIustrirten Zeitung von Fred Anäreas

Die Gestalten der Hanälung:

III
U. a. M.

„Die Sache mit Sehorreiegel im Kreur-
fener der Berliner Ppegse

endlich wieder einmel ein Film, der einen Volltreffer
bedeutet. Niem weil die Nilliones Mensoben, die den
Roman in der Berliner IIlostrirten Zei golesenhaben, nun unbedingt seine filmische Wiedergeburt werden

sehen wollen, sondern weil dieser Film alle Anspräche. die
man an einen wirkungsvollen Spielfüm etellen darf, zu er-n imstande ist. Die mit Spannung geladene Hand

wird interessant und geschickt serviert, die schönenm er wechseln in flüssigem T rn i zum
sogar ausgeseichnet gespi aMogliotreiten des fesselnden Stoffes bleibt ungenütrzt.

Hierzu:

Auf der Bähne O. T. Riebeckplatz

Gentleman-Rauitlibriaten
in ihren phänomennalen Leistungen.

Werktags 4 Vbr, Sonntags 3 Var.

h

Beginn:
821

ar Tz W

mit dem neuen

bis 2 Uhr!

springi quicklebendig in

unsere unromantlsche Ge-
genwart und begelstert als

baucho
km Ademeuer des hn e
wildes Erlebnis, das eben
nur ein Douglas Fairbanks
mit seiner herrlichen männ-
lichen Grazte glaubhaft er-

stehen lassen kann.

Beginn: Sonntags 3 Uhr
Werktags 4 Uhr

G. M. Das Kind
Ein Zum mit Vorſptel und 5 Akten.

Vorträge der Herren Fro Dr. Soebel un -Kin

ne nd e e e Vatteſtele e ähhh

ütrium
Glasparkett Rristallia S

Sonnabd. nachdem S

kostet auf Tei—-
zahlung eine

Vaikxssadewanne

bei G. Brose,Gr. Sandberg 8.

18. Mr.

Ein Film von

fütd lang

nach dem atemberaudenden
Roman von ſhas v. Harden

Regie: Fritz lam
Werktags 5.00 8.10

Sonntags 3.00 5.50 8.30

ganz tolles und

Prof. Dr. Lehnerdt (Kin
und Dr. Schnell (Stadtmedizinalrat

18. und 19. April 1928,
Uhr, im „Thalia-Saal

lieder der unterzeichneten Erſ en und
tritt

Raßen ehe
e.

kentr i
r h rendes G. d. A. 2346Krankent

ſfnſffſffffffffitinſfffifffftfffüſſſfffſſſf

Montag, den 16. April, abends 8.15 Uhbr:

Jiſnvortrag
h

(Eine Studienreise durch die
Vereinigten Staaten von Amerika)

Der bekannte Vortragsredner
Aapitän Carl Held (Bremen)

Ueberfahrt auf einem Dampfer des
Norddeutschen Lloyd Bremen

Die Breslauer Ztg. echreibt: Dasist nun ein Fihm und ein Vortrag, den
sich eigentlich alle ansehen und an
hören sollten, die am Fortschritt derTechnik und äer Mensehheit überhaupt

interessiert sind Ingenieure und Bau-
r meister, Verkehrsbeamte aller Art,Kaufleute u. Gewerbetreibende, Lehrer

und Sehäler, Erfinder. Hausfrauen usw.,
oin Fiimvortrag voller erstaunlicher
Neuigkeiten, voller Belehrung und
Unterhaltsamkeit, wie er sobald nicht
nachgeahmt werden dürfte

Hersteller: Döring- Film Werke Hannover in
Gemeinschaft mit dem Nordd. Lloyd Bremen.
Karten für Mitglieder Mk. 0,80, sonst Mk. 1, 25.

Jugendliche haben Zutritt.
Vorverkauf: Heinrich Hothan, Roinhold Koch, Alte
Promenade ia. Rammeit und an der Abendkasse.

Näheres siebe aroh Plakats. 2337

mmerKauft r bei
unſeren Jnſerenten

1144444

a



De

der Mandate, die die

a
tſchnati

lle. Jhr
te Sie

Einer der Zecher, der v r
igſten diskutierte, gehörte dem gelben iwar Mitglied eines Militärvereins. r

Obwohl er mit ſeinen Kollegen, die im ſozialiſti
ſchen Lager ſtehen, in allen Fragen einer Meinung
war, ſchwor er Stein und Bein auf ſeine „Gewerk
ſchaft“, trotzdem er ſich in einem Arbeitgſtreit nicht

nügend glaubte.

hellrot.

in r
Der amtliche Stimmzettel.

eimatort einen Wa be am mit dem Völkiſch-Nationalen Am 31. Au 1927 wollten fe die Waffen von
chaffen, weil bei ihrer R z lkampf eintreten und eine ge Zeitz nach bringen; dabei wurden ſie über

Anfang Mai der für die meinſame Kandidatenliſte aufſtellen. An erſter raſcht und verhaftet. Das Gericht verurteilte die
und Berichtigung der Wahlliſten bereits Stelle wird der bisherige ete n wegen Vergehen nach 7 Abſ. 4 desWer iſt. Wulle aufgeſtellt, an zweiter Stelle der Republikſchutzgeſetzes, u en Waffenbeſitzes und

erwähnt, iſt er Mitglied beim Vorſitzende des Konſervativen Vereins Halle er gegen die enordnung, und zwar
zwar nicht etwa, weil er national eingeſtellt iſt, ſon durg Major Kuöspfel Eiein-Kugehh, Witte kmannizüg Fabro Monaten Gefangdern wegen der dort gepflegten Kameradſchaft.

Was er nun über die Kameradſchaft innerhalb Die Eozigl demokratiſche Partei an Auch für das preußiſche Abgeordnetenhaus wird

der Se e et nter nz. Es gibt in ſeinem Falle beſondere des Kei lleiters werden zur
rt von Kameradſchaft, und die dürfte wohl mit e

zeitig auch ſein Hauswirt, d. h. er wohnt im Hinter
hauſe einer Villa und braucht für ſeine Wohnung, die
hoch geſchätzt 15 Mk. Friedensmiete wert iſt, nur
10 Mk. zu bezahlen. Dafür darf er aber aller drei
Tage die Straße ſäubern, was ea. 3 bis 4 Stunden
wöchentlich in Anſpruch nimmt, da es ſich um ein
Eckgrundſtück handelt. Dann darf er ferner Teppiche
klopfen, Kohlen abladen uſw. und vor allem im
Sommer den nicht kleinen Garten gießen. Außer
dem darf ſeine Frau noch Flur und Treppen der
Villa ſcheuern und ſonſtige kleine Sachen erledigen.

völk ten
Auf Beſuch beim lieben Gott

Luther, Herr Lindner und Herr Groyp in einer Perſon

haſt rhältnis. Dafür, daß „ſuch. Spaß beiſſeite, es iſt wirkli r. olizeipräſidenten. Derh Sen in der Penne r e un es an h 5 h es auch
2 rmaßen: an mir ein r n burgermetſter r. eHerr Namerad“ anredet, kann e Hand, das alſo lantete: auch

Alles in allem genommen ein ideales kamerad- Jch war beim lieben Gott zu S eteilt, die hat aber nicht e mit einem i r und fünf Akten, läuft am 17. und

tigen war, was er an Arbeitskraft verſchenkt? Nach ren ha die Behörden mitgeteilt, daß ich ſeit h ch mir den lieben Gott“ nun etwas h Säuglings und KleinkinderSterblichke
ſe re ſind Winterhalbjahr ber 1924 a as ich näher an und fand ihn in der Perſon eines weiß ein Lichtbilde
mindeſtens 30 Stunden monotl geleiſtet wer Bott bin ſowie die Welt, Menſchen und Tiere härtigen alten Serxgeanten der Z6er, der von ſeiden n on re Loge ſchaffen habe. Doch bisher nicht weiß, oh meine ner Rente lebt. e ſaste mir, daß er ſchon W erſtreckt o in dieſem Jahre

e. Die Ei rte berechtigt zume en du et Maſern re beß i5 m hat ſonſt da das elb en e en en en be en gern n ſende ter ben an den einer ehe ſten
beutend mehr. Bezahlte er auch ohne die 10 Mk. Gift iſt. ner. Das war vor hundert Jahren in Halle. Er wie im vorigen Jahre am erſten Tage gerechnet
Miete nicht ſchon durch ſeine Arbeitskraft einen

a Das können aber die arbeitenden je ich meine Erklärung bald zu verewigen, unſchuldig

raten iſt, dem iſt auch nicht zu helfen. Ks. Doch neu aufbaue, aber nicht mit dieſen, ſon
Bäume. Dieſe Entdeckung hat er einmal beimgektorwahl. n vergeht es mit e eeri, behehttt e Cengierrn eh n n g
„Herr Sergeant, dort haben ſie jemand hingerich- Auskunftsſtelle ür T Kranken

m Rektor der Giebichenſteinſ iſt Lehrer Wilhelm Gropp teil. Er iſt jedenfalls als Sergeant
Dr. Noack aus ernannt. Er hat die Leitungj Gott der Allmächtige, Allwiſſende und König Gropp wieder zur Welt gekommen, hat auch ſeine hausweſen.
der genannten Schule bereits übernommen Ferner der Erde. Braut „nochmals gezeugt“ und ſie zur Frau ge Die Auskunſtsſtelle für das Krankenhausweſen, dieber Magiſtrat auf r der h War nommen. Eine Zimmernachbarin, die früher die leürzlich im Städtehauſe in Berlin eröffnet worden

u r e T ektorin de Jeſus und Dr. Martin Luther ein y ger S beei hnetige ca re iſt, ſteht allen Sellen zur Verfügung, die über Fach
r n we EGier v nd a für die beihen ammel- Wettiner Straße 30 II Tr. die Gr oerhgen von Mecklenburg Strelitz ge fragen des Krankenhauſes jeglicher Art Auskünfte

n

ule Süd Lehrer Bernhardt. Erde, War Jeſus und Dr. Martin Luther. Er

ünſchen. Sie erſtattet auch Rechtsauskünfte und nimmten gewählt, und zwar die Darunter ein Rundſtempel: „Wilhlem Gropp, weſen. lliſcher Paſtor ſoll ſein Sohn ſein,Hulen ule 1 Lehrer örſch nd ſer die Gott der dte Mlſcen. a König der e will es ihm aber nicht glauben.

an
rung dürfte in Kürze erfolgen. die durch neckenſtein i. Harz.“
Umwandlung einer Konrektorſtelle in eine Rektor Ich ging alſo zum lieben Gott“ in der Wet tſtelle an der Talamtſchule errichtete Stelle iſt Kon tiner Straße Er begegnete mir auf der Ordnung Feete mir auch zwei feine
rektor Rahn in Ausſicht genommen. Treppe, als er vom Einkauf zurückkehrte, führte ſtempel, die be

mich in ſein Zimmer und ſagte: v binſgen. A
Rieſen OrangLAitans im VFoo. Gott!“ Dann zig er mir ſein Bild, das in er nun nicht no

u J men dauies e nähä wen Daneben hingen habe ſeine Erfahrungen als JeIn einem ſoeben fertiggeſtellten Gebäude, das in e alle peinlich geordnet. tin Luther.

t DasDie Ernennung der Genannten u die Regie for cht 6. 10. 1924. Geboren 19. 11. 1858 i. Ben Peiis auber, ſo wie man es beim preu
r

u beſonders ſeltener und eigenartiger Tiere Wien und Hefte. Darin habe ich meine For helfen

umatra, ein gewaltiges Elternpaar mit einem etwa T Neubefeſtigung des Ammendorfer Weges, Planengern Garten etwas Derartiges gezeigt wird. Butter wieder billiger. rege a h 0,40 Weges, der verlängerten Benkendorfer Straße und der
üeberhaupt ſind erſt ſeit dem vorigen der zum Trotz des ungünſtigen Wetters wies der heu

de Orangütans mite e e en n n sü Schau ühlingsblumen wurden jetzt auch n ſanginer vorübergehenden hier ein Neben anderen Früh n der am 16 April beginnenden Schwurgeſraße Nenebelle, Herft. Uung eines Tonroprtaneen de n n S h c v Die r er rich dperode tm gr“ Verhandlung: am in der Straße „T 2* zwi chen Angerweg und Straße
Je Banerndutter koſtet 16. April, vormittags 9 Uhr, gegen die z „Am e e r 7

z iſt Erwachſene etwas billi eworden. r er e dnik geb. Gummior in Storkau der Liebenauer Straße, Turmſtraße, Straße „S 82* unbeſonders hohen Unkoſten geöffnet iſt (Erwe ſene le billiger g Anna 384r 5 W eineides; vorm. 1076 Uhr S 85* und am Lutberpiatz, Herſtellung von Tonrohr

ähne

gegen einen kleinen Sondereintritt zur der im allgemeinen faſt unverändert Die Butter iſt

30 Pf., Kinder 20 Pf.). 95 Pf., vereinzelt 1,05 Mk. das Stück. Für Mol bei StendAbe den rei utans iſt auch eine Ausleſe fereibutter wurden 1,10 bis 1,15 Mk. verlangt. arr Thereſe

beſonders intereſſanter und ſeltener Säugetiere. Eifer koſteten 10 bis 11 Pf., Kartoffeln kamen wei

affen und anderen merkwürdigen Tieren vervoll 25 Pf an verka t Möhren und Kohlrüben kamen Chriſtoph Hütcher in Halle wegen Meineides

Ranvigt. 20, Zwiebeln Albert Ketzſch an aus Kötz
gegen den Landwir: Walter Große in Poßdorſein Ami als Bezirksausſchußmitglied niedergelegt. kam 15 neue grüne Gurken das Stück 1

jeni is 80 Pf. das Pfund, s Magdeburg wegen Totſchlags uſwSaalkrei eine Belohnung von kauft. Aepfel koſteten 10 bis e Wind noſſen au gdeburg weg5 S r den hre die Täter zur Anzeige Apfelſinen tück 5 bis 15 Pf. Sie Wild und m t

g Veil um 16 undi iter keine Veränderung Sonntagéführung im Moritzöurgmu eum Zoo ogiſcher Garten. Am Sountag vbringt, die an der Stra zwiſchen C und 5 ſener 189 bie 110 Enten 1 bis 139 der Führung am Sonntag um 12 Uhr ſpricht Dr. Vogel20 Uhr Kon erte des Haleſchen Sinfonie Orcheſter

Hoſtbaumen die Kronen ab d J r

nu nicht feſt. Se Stimmzettel für die berg, der Metallſchleifer Johannes Dohmen aus

Rei Aer i eeig für ren 24 A

egeweiht ſein will, Laheinichune eines Waffenlagers und unbefugten

e evon den Deut n en m v eines endie neuen Wehen Die Ko ken lagers, das

wem der Stahlhelm es abgelehnt W einem fängnis und 150 Mk.
notwendigen Vorbereitungen für die die Wien aufzuſtellen, tanzen einzelne Aale

aus der Reihe und lechzen nach der Teilnahme an Filmvorträge der hieſigen Erſatztaſſen.,

Das Fnuterview im Vorzimmer des Himmels Gott, Chriſtus, Dr. Martin

W
geſchrieben. ünd wollte it eine WanderAusſtet

e Se e babe ſern a vom Keiſeriun Zur Kenntnis e t Nan hat es mir aber gugüſte Viktoria Haus, Re alt a

hatte da e r en r. ung et, und zwar auf den Brandigte (lieder der Erfatzkaſſen und alle inter„Kameraden“ nicht einſehen. Nun, wem nicht zu nderenfalls die Welt zum Untergang W a d Bäumen d S g. Lſſierten Äußenſtehenten ſf

immer des „lieben Gott“ war jeden anſtalten vor. Die Auskunfteſtelle ift ein Organ der

iſchen Kommiß gewöhnt iſt. Der alte Soldat mit mungalen Spitzenverbände für das Geſund
einem religiöſen Wahn hält muſtergülti i A. alle Fragen dés Geſundheitsweſens des Anſtalts

den oben erwähnten Text tru-s ich mi 3 verabſchiedete, erklärte er, daß behandeln. die einer interkommunglen Klärung bedürfen.

einmal auf die Welt kommen Teutſchen Städtetage. Die Leitung der Anskunfteſtelleeinnahm, unter dem wolle. Er hinterlaſſe ſeine ren en. Und e re a. D. Dr. Gottſtein. Anfragen
us und Dr. Mar- ſind unmittelbar an die Auskunftsſtelle im Städtehauſe

noch viele andere B a ſagte er, „ich habe den Deut er. W. 90, Alſenſtr. 7, zu richtenorm eines Palmenhauſes mit Glaadach und reichem Se Hiebe Con ſaß dann ſeinen Kleider ſchen die die überſeßt, aber wenn ſie jetzt nicht Veri n W. an Atſenſtr 7, zu richten

eingerichtet iſt, wird am Sonntag chrank auf und zeigte mir zwei große Stapel auf mich hören wollen, dann iſt ihnen nicht zu Be Straßenbauten in Halle.
nealler Arten eröffnet. Den Mittelpunkt bildet eine ſchungen niedergelegt. Jch habe es ſchon der Re Das war mein Beſuch beim lieben Gott. lix.] In der Woche vom 16. dis 21 April werden von

eb. Fleiſchhauer infkanälen in der Straße „S. 4, 62 und 53* ſüdlich der

lle wegen ritigea iger Abtreibun r re e e rJn den nächſten einheit mit fahrläſſiger Tötung; am 17. April, Stadtvad, Franzoſenweg, Krauſenſtraße, Votkmannſtraße, Jen n de Daher c wen weſen s e v i r 9 Uhr, gegen den e und Fabrikanten Berliner Straße, Freimfelder Straße, Straßendahndepot

18. April, vorm. 9 Uhr, gegen den ArbeiterGrüner Salat wurde der zen 7Seydel (Halle) hat Kopf mit 25 bie 9 We angeboten Rhabarber das Syſſchlages uſw. am 19. Ware a ſgr e h e er h n e
Der frühere Bürgermeiſter Pfund mit 20 bis 25 Pf. Das Bund Jadiesgen f

i Delitzſch wegen Meineides; vorm. 1034 Uhrſſtädtiſchen Straßen einigung und des ſtädtiſchen Fuhr50 Mark Belohnung. Der Kreisausſchuß des Das Pfund Quark wurde mit 30 bis 35 Pf. ver gegen za erkiier Ernſt Bohnebeck und Ge parks Barbaraſtraße l und iſt unter der Sammel

Montag, den 16. April, abends 7 Uhr, findet
im Gewerkſchaftshaus, „Harz 42/44, eine

erweiterte Vorſtandsſitzung

ſtatt. Die Bezirksfü nd deſucht, pünttich zu r Aaſfewr werven er

Donnerstag, den 19. April, abends 8 Uhr,
in ſämtlichen Ortsbezirken: Mitgliederver
ſammlungen.

Das Sekretariat. J. A. Petſch.

e im Zeitzer Forſt verſteckt hielten.

und 200 Geldſtrafe, vier Angeklagte
je e T 3 Monaten Gefängnis und150 Mk. Geldſtrafe, Günther zu 9 Monaten Ge

Geldſtrafe.

Jm vorigen J veranſtaltete die Arbeitsehe e einen Filmabend im
eſſe der ng Tuberkuloſe. Derm r Sonne hatte einen ſehr guten

re fin. r ThaliaSaal war bis zum letzten
atz gefüllt.
Ausgehend von der Uebe daß die Pfleund n des Kindes de nene übte

Alter, für die ges und i liche Entwicklung
von größter Be r iſt, will die genannte Ar
beitsgemeinſchaft in dieſem Jahre den Eltern die
richtige Kinderpflege durch Filhvorträge vor
Augen führen. Der Film „S. M. das Kind“,

ausgeſtattet durch Vorträge nam

n. Am 19, April tritt an Stelle des Filmsrtrag.
m

rvo

werden muß.
Die Veranſtaltung iſt koſtenlos für Mit

ferner Begutachtungen über Neubauten von Kranken

eür lich gebildeten Arbeits gemeinſchaft der kom

heitsweſen, deren Zuſammenſchluß erfolgt iſt, um

weſens und der offenen Geſundheitsfürſorge zu

Die Geſchärtsleitung der Arbeitsgemeinſchaft liegt beim

bzw. im Auftrage der ſtädtiſchen Tiefbauverwaltung
nachſtehende größere Arbeiten begonnen bzw ſortgeſetzt:

Straße S 62, Tieferlegung der Huttenſtraße zw chen
Ammendorfer und Planenger Weg, Colaſierung der
Flurſtraße, Herſtellung eines Kangales n der Siedlungs

beginnend Ecke Volkmannſtraße Krauſenſtraße.

ſich ab Montag, dem l. Apr, in der Berriebeſtelle der

nummer des Magiſtrate 27381 und 47581 Hlappe 649
zu erreichen.

unter Leitung des Kongzertmeiſters Franz Witek.
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h
zempfän ern waren he legte kenne

776 glaubt, er brauche ke
er nur nach Muſter

Gruna. Unfall. Bein Aufſteigender an de ſich der B t fahrenden Wagen an ein land belcge
e i i h 37, wurde überfahren. Beide Beine wurdennner. durch die darübergehenden Räder ochen.See e tennung zug

G z e P den von 6 z als der e Kuwene während in der r aber am a en 457 T
er mit einem aus der entgegengeſe stendir. t von den o xkſtatt v mende

t, genügt 2 den 1 2ebeitern. rer r e 2e t e hier bot n r Jnſaſſen erlitten erherithe rletzungen.

e ehe Kreis reis Liebennd den n Bez u 5 bei eess Motorräder und Fahrräder
neues Blut w e SPD. Kendort leider nur einen it. d Irbeiter, ſorgt et wane en e. m h inätn 7 Kigene Leparaturwerkstatt

J daß es drei oder mehr werd werden. in der Stadt z Völtif her e n nde weibliche Leiche ans Land gebracht. u e arund zwar die r Nach den S er es ſich um die ſeitDer Mansfelder G Gebirgskreistag eines Tierarztes gar u einer ammlu s etwa 14 dem Lager Saiten ver S 4 4 e 2 g r 2 S S t F. a
einberufen. eladen. Etwa h hatten eins hwundene frau n dortigen Arnseew beiters wee t. ot ſoll der Beweggrund

n Je dem 28. April, 9 r um Herrn e Wahlrede zu a zu n e tt geweſen ehe derim Sitzungsſaale des Kreis hauſes in e echt völkiſch und nationalen einun iſt ote WVeltku Sn grristag des n Wer mr en t W m Krieges e anderen g 77 a 6 neralverſammlung der
eiſes ſta us der ordnung n wir her M warum Vo a u en o t. i tvor: Bewilligung von 20 e de in Wippra d e hen u r Je ſam Pr en Sühne W n am Bahnhof minnnummnnerrichtende heben r zins ihren Bericht äftsjahr heraus. Modem eingeriel s Land ach dem Bei t ließ der Geſchäftsgang zu wün mit eben von Wugendheim in Meisdorf, Nachbillig e ent kann, ſo der Meuchelmor übrig. r n im Reſtaurant betrandenen Mehrkoſten der Schiefe er v. d Se tGummikn eigerung von 7971 u. Spelse-Restaurent mit frähstocks-BotettLuſeeng der Kelehenſ läne für 1928 wieder einige leſe ver 7 gewiſſe T egen das Vo e

el Erſt des Berichts des in uſg hädlich gemacht. t Pathos donnert erſonen e 37 z Eigene Fleischerei mit Kühlanlage
die Verwaltun den Stand der

a gegen die k Bankeninternatio des äftsjahres a es nie oßen h See

kommunalangelegenheiten, Verkauf eines 64 Qua nale n an 7 B L Ldie natürli ndig i verſeucht] keiten gelungen, uen. Der Midratmeter großen Grundſtücks an die Stadtgemeinde iſt. e mmerhin als r er liederbeſta en iuß des Jahres 223.

n e c See ee e n d rege Saal her We henſee erammplaßze r an der Kreisſtra g er m kleinen Sag olkshauſes“ ei
n el an die elektriſche Klein e ochfinanz dem deutſchen Arbeiter wirt Generalverſammlung ſtatt. Au denſe gesort- Halle a. S. Gr. Ulrichstr. 33-34

en Darlehnns von 10 000 Mk. ar mit Kanonen und Maſ eng ihrer

N üenderung der Schankkonzeſſioneſteuerordnung, ſHaftlich den aus gemacht. für nung ſteht unter anderem die l von drei aus Größte Auswahl iren der Kreisjagdſteueror e e t Unſinn waren Dr. und ſcheidenden L und ein An Flügeia iasos
rtzuwachsſteuerordnung, Genehmigung u e SP. Mann n wir uns. trag der n legung der Harmoniums Sprechapparaten

und des Leſedrnge S z ge de und Ergt nis lWben. Tel. 26635 Gegr. 1887I rrietemmnnatdeemten nach à r u Reie u h r t. Sprechtag. Das eetauen h e e e henSee a Sinne es Ortes e h en u e hen d W et r t dent a wen n
Amtsbegirk erode u Ware liegt e i te, Krie lebe re Menderger Roltere

gfelder ilf dir vir Sat; wie fur Sozial, Klein und VorW eetie7 rigen de wen r an hat an S mere

centging 10 ihr liner in Knoſen die le en ehe en e a G wneteuage: Lindenſtraße 52e rartione her lachen helm erſucht t m e er und Bemeindevertretung und Kreistag. Genoſſe Grö Ferner Filialen:
zu ve u rammen, ſo e r gab den Bericht von der Unterbezirks bnſeren, Martinſtraße 12, Beeſener Straße 1

wie am r der Be hnen en noſſe Gr ober durch Bericht vom Be e Ranniſcheſtrage 22, Schillerſtraße 16.
Sprechtag für familienrechtliche Angelegen äbergehenen Pianten an Vetlsiehen der dorhen- Fängte an nd wurden die Vorber Ludwig Wugherer Straße 52.beiten beim Amtsgericht Gerbſtedt. w. T zu in m e Naffinerieſtraße 47. Telefon 224 16
Ate d er, Beiſtände, P a ar ne So dachte wohl auch der ſind. Der Wa wird die h eute
n rau t, 17jä ü d in riittwoch dem 18. hen r 7 gezög ch Berner, als er Weitunß eingeſ en guentiene vreantwortlich

ntli a sb nen nachmitt tag von 3 bis 5 Uhr, den e u Lapee dieſer Traum nur lung, in der e S ig ete t

rechtag Auskünften eine kurze Zeit; denn geſtern nacht wurde er von das eferat halten wi Achtet beim Einkauf vonund Relertelhung ſee ſteht der Kreis-Amtsvormund, der der hieſigen Pol i gegriffen und am anderen i il bend
HFerſekretär n ke vom Kreis Cis Tage e nen Tiere ueber die Be L. ſah Kräfte ſolle an J ſpa eben um S Iafelsegnt 22 n Se r üuennft here über r weggründe zur Flucht herrſe tiefſtes Schweigen. durch einen ger Wege arg olg zum Ceſamt- S

Orts de her betre ffende un u lehend der Gerichtsbüber Naundorf ehe reidenkerbea mitteilen, die es dem e endamt Etlenburger wegung. Um die immer u ne hieſige
V damit die Akten zum Sprechtage zur m e Der Maurgr Willi St. aus Naun Ortagruppe des Verbandes für Freidenkertum und FeuerStelle ſi e im r 1928 mit einigen Bekanntenſt gaben n en ter deſtattung, die zur Zeit bereits W Mitglieder zählt augDie nächſte Reichsbanner Verſammlung De dem weh von W innerlich zu feſtigen, iſt Gewerkſchaftſekretär Genoſſe

Gerbdſtedt. (Bockwitz Moſesfindet ſchon am morgigen Sowrttgg im Schützenhaus ſtatt. ſ g geblieben, er den 477 be Dur en den 18. a
(Siehe Vereinskalender ichen wollte. Allerdings e 8 Uhr, bei Dambowſeti ſtattfindet. Es wirdSiersleben. Aus der Gemeindever Im Au auſ ber wehen n daß ſämtliche Genoſſen und Genoſſinnen

daß er
tretung. Am Donnerstagabend tagte die mal handelte es ſich um 5,80 v cheinen. Auch Gäſte ſind herzlich willc Geg indeberteiung v re a über len agen wird ihm bewieſen, n h v

ntrag der Anwohner der Etelnhs betr. An e gar nicht die Abſicht zu bezahlen; dennbringung' von ren le zu ſerſt nach den weinen ärte er ſeine Zahlungs e Lokales u. en 7 h für e t
werden. Es wurde die ukom unfähigkeit. Tro in der Lage war, die Se

aus der Fabrik von

WIIn. Krahnert Co.
älteſtes Fachunternehmen

miſſion beauftragt, die e Beleuchtungsverangemahnte von s Mk. zu
o Vertrieb von Hehkräuterrtniſſe zu prü en und der Gemeindevertretung quemte er ſich erſt Dins W F.

n der nächſten Sitzung Aenderungsvorſchläge Begleichung der Sch die Sacheha n, l die Gäneindererteetung We den angezeigt war, mußte er werden. Schluß des redaktionellen Teils.) T T—ſT- ſſſSſc-— S
Stidpantt ſteht, daß Abhilfe Feſhaſfea werden Urteil lautet auf 30 Mk. Ge oder 6 Tage Ge hmuß. Einem Antrag der Anwohner des oberen re in einem Falle. Die vom September Relzende Meunneiten

c e er Ecke t e e hier die be v vHer s zum Grundſtü krmann, um Au g nicht e nachgeerung der Straße, beſſerer Waſſera w Damenkonfektion 7w. t en nach Brſigunß Wuft er den z 539 der dieommiſſion nähergetreten werden iterein Antrag vom Ortsausſchuß für Ju endpfl ehe e rn t e ſener e 4 vttchalnitnehe en dieſer L billigsten Preisen
wah Du d r ſperrung sie rt öbergk a für die raten n Ardeiti in e i nei u den alkenebiten l

rend der Spielzeiten gut dem do Höhe von 141,32 Mk. und 4952 an die Vier verlangen“! Zaßt es von Mund zu V gelichen Sportplatz befürwortet wird. Verſuchs zuſtändige Krankenkaſſe abg Riesenouswahl

h

weiſe ſoll in Anbetracht der für die Sportler ins zur Anzeige gebracht worden. Zu ſeiner

e die den Sportplatz benutzenden Vereine Aärtniſſen befand und du nd einer Ein im rer, der deutſche Tropfen imen in S Weg gelegt werden. Hierauf ge n in der n e e i in orzüge 20 v e n echen
chloſſene Sitzung. führen. Das Gericht verurteilt ihn we rgehen e und in der Veichbeit des Voſſer iegt ja z

Polleben. Verhinderter Einbruch. gegen den H 539 der RVO. unter Zubilligung mil Hoeigr der vent rtrinſer, dem
Geldſtrafe. es bekannt, d e das gan beſondere weiche Naſen de Beogch S

Nacht zum 11. April zwei Perſonen einzubrechen. r Vier rgören und ihm aller Zucker entzogen ſſt. eachlen SieS utenſen wird darum der Genuß des Egerer Ur

Auge zu ſafrtd Einnahmen einer Abſperrung gung führte er an, daß er ſich in ſchwierigen Ver r iſt cht

Keiyr der zit eit der z Biere!
Bei dem Schneidermeiſter verſuchten in der hernder Umſtände zu 50 M.

Vergehen gegen das Han ſierſtenergeſez Derr e SLhnnſt u r e r e Kaufmann Secpeh N. aus Köln hatte einen polizei dran geraten unsere Auslogen
euerte er auf die Eindringlinge zwei Schüſſe ab, lichen Strafbefehl in Höhe von 30 M. erhalten, weil
ie anſcheinend getrof e baren wie die Blut er nicht im Beſitze eines Wander e war

lang es und trotzdem mit Kleiderſtoffen n t 6 2e ar d vntkbns umen, e legte Berufung ein, weil na ine b u Bad wenn II ſtder nd gere und der rin a da e ſt d ehe m See „Sanita 4
waren bisher ergebnislos. Sa enle n lW ehe die Kriminalpolizei in Halle, der Weiter komme e eren gar nicht in a v Geöfinet von 8 Vnr rüd v 8 Urr abents Halle a. d.

m r in Polleben und die Landjägerei und D. haben inſtellen entgegen. machen wollen. ven Weg ten v e &lrämtliche Bädler für Krankenkassen
Große Ulrichstrabe, Rannischer Plalz
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Perr Viteliedabuen dient als Ausweis S

n e 4 4c c tJa

e an uteren e
e ittelbeutſde

der Gruppe 3 re nach der e
ru r u eigenem

beſſeren Ausſichten hat Federleſen ſen machen.

8 r r wird no de Wist Bezirk Eilenburg Schkendie v e ttrefte S Am ſpielen Raffball: W Merſedu 6 o t 4h r aund Biktoria. I wird alles ve
Tabelle zu behalte Aber au

9 r

Vverit un i um ſ ugball:e e e ine derßor e LehreF7 l et vent a waren h h Denn auch die W. J z a ie Dies S e S h zem An in Wickenen n T e h a h rer men geibe cForiung in Trotha die größte a ußbdeall- Deutſchland in 3. 28letzte Spiel (Geſellſchaftsſpiel) W die Lugrie te t Sie wohl mit einer Riederla nie h e der Berliner chaft Seradella 44 o 3

er t die u ve h p r Schk. x e v h 4 u c hſen u h y eSettin muß ſich im Spiel gegen ungen. ehe n Sieger vorautzzuſagen iſt en de c 14,60--14,90 14,60 14,90

t a eine r Be u n m aye. z iel n m t 22.1 50 22,10 2250eicht a n n et e nur ort z 2z a dideriees e n e uh n Fortuns Leipzig 22237 26,00-26,60
einmo nWrer wehen bier angeſchr rten u e Daharennen in Köln. Krefeld. Rarne e äe nnre e re Bremen, Dresden,lich um 156 Uhr.

Es verlohntſich, auch die Spiele der ren Mannſchaften, Platzes evor allen Dingen z Zur anzuſ hen denn hier wird ſ20 Uhr, im „BVolt 3 t Bferderennen; Karl z
beſtimmt auch guter Sport l. ler le finden au führung u 8 8 Er dortmund, Bahrenfeld. Minh
III

Cest die lerzter Artikel eler Teaqeszeitüunqen Cer die tseheochtseheon Schätenanon we wen Retenhsdeoutseh et
Wenn ihr qute Deutsche sei wollt, woldee Gas Vschocheonbor

on ar erh. gehen Brtzcsr je Kgartg nes
1 lIIIIIIII I III e h 44 S A. A. I I L IIIDettschen

u n a
e elallarbeilerverbane

Nun heißt's: hinaus ins Freie, wo Frühlingsluft

Perwallung Halle a
Dienstag den 17. Aprit, abends 7 Uhr, im

und Blumenduft locken! Mag heutſein. Sie war fur r el v er

„Volkspart“ (großer Saal)

für freie Stunden

führung der Jnvaliden- Unterſtützung zu beſchäftigen.

3. Verbands-Angelegenheiten.
Der kommende Verbandstag hat ſich mit der Ein

o

M

S m

Tagesordnung
2. Stellungnahme zur Maifeier.

Wir erwarten von den Kolkegen, daß

I b. er Thür. J Braustüb
öhrende Jam Iabaret Poſtautoverbdg. Be Kurt Keilhaun und Sonntag:

meindevorstandsmitglied

m

Aeußerſt wichtige

l. Die Einführung der Jnvaliden-Unterftützung. IWir halten es deshalb für angedbracht, daß d h r K&

Ver ammlung erſcheinen.

birgslage, dir. am Wald. a Freiimfelderſtr. 17
rpfl.

AlleiHeutefesthal ein

e MEIIXIIEZorgfältigſte Berückſichtigung jeder Figur in groöer Acswani

Referent: Kollege Georg Schumann.

Figge in einer Mitgliederverſammlung e lt J r H

Penſionspreis 4,50 Mk. b. gut. Jeden Sonnabend

ff. Getränke undzu Ehren der deutschen 7222 Am den W
A. Löv Se tOzean- Bezwinger e

Vorhber die grote Kabarett-Revue: n Preiswerte
eng Lertraulteh“ Harmoniums Am 12. a. Mts. verstarb das Ge-

Ab Nontag, den 16. AprilGeſchäftszeit von K— 19 Uhr

zum ersten Male: i
Besuch aus Afghanistan““ h An hettman und billig. Preifen Lange Jahre hindurch u er in Ge-

über 100 Ftid ekplat ch meiſdeſerirewag Armenkommission u.
Burl. in l Akt. Insz v. Ferry Rosen Keteloe vo zuletzt im Gemeindevorstand uneigen-Uhrmachermeister frei. 2198 Le Geiſtſtraße 41 nützig und unermädlich seine Kräfte in dV Ik g a c rk Herm. Schindler 7 r nKleine Ulrichstraße 35 e Unterzeichneten verlieren in dem lio h Dahingeschiedenen einen ihrer tüch-S Heute) Sonnabend u e wird bei t7 ein Andenken wir uns stets in nCewerhgchaftehaus e en en e eo eine regeime ge ort

hirst., Bohnerdäcst. ſchreibung der Wa geführt Helbra, den 13. April 1928.tat. Hara 42--44 repartert 2202 S iſt, wird denjenigen Perſonen, wolche T T Gemsindevorstang.destwurum ort n nene R Gemeisderertreina.r r ndet imSitzungszimmer on n. 22 Kel Fran) mit er r vom [6. W prit ges l. A. Fleer.
i äuter Mittag uns m 15--18 Pr. im Wahlbüro Rathaus-1287 der uipriger Smabe 45 n Seit part., Zimmer 46, dieäbend- Stamm rn v wen hikartei einzuſehen, ob ſie bereitsi 7 kämen 17 m e ſind.I Vorzügliche ſüche e a Pliſſee Halle, den 12. April 1928.mit vo Der Magiftrat Da achlsfsi. Matter, nun in Friedend re m in röhen Erdenschos.aber beeren S e elr g zarte 350 Monat den ſ5. April 16 d 20 h v re net e er n o te oüvrnen.W du e Stitreret et h h benarte 6 Mk., Edel KONZERTE a nordöſtlichen W vorge Aw I2. April. hachts 11.30 Uhr. entsohlief

Daunen 6,50, 16 op Rö ſehenen Straße N. O. 14. nach langem, chwerem, in Geduld er-I n e i 750 Mt., ge des Hall. Symphonie Orebesters ehe r ger Halle, den 1. April 1928 tragenem Leiden meine liebe Fran, unsere 7c e u e Leitg.: Konzertmeister Witek. neu auf Der Magiſtrat. Schwester, Sehwägen
S 21671 Mt. und 5 Mk., gedämpft 2029e Emma SchlanstedtGrugesfen ma Lgansiei u. geb. Götzeb Mk. la Voll
in a hen Ausführong. u. Preislagen daunen 75 Mk. u. im bald vollendeten 41. Lebenejahre.Aieinvertretunz Von Tänuzer- 10 M. Für reelle Die Grundvermögensſtener und Dies zeigt tiefheträbt an im Namen aller
Hrizinal Grudeöfen m ftaubfreie Ware Zzinsſteuer für April, erner die klinterbljebenenPaten itippenheiz. Umände rung. Garantie Verſand Sogceeen heger, ſoweit nach nermann Schlä tigtDrueksacnen umsonst. Zahlungs- en Nachnahme der Jahresſteuererklärung nach Nach serleichterung. Reparaturen. 5 Pfo. porto zahlungen leiſten waren, ſind bis nder, Eltem und Schwiegereltern.frei u. nehme was 16. April d zu entrichten. wie den 14. April 1928.ws üt auf nach Schulvorſchrift

Wer neue leere Arm u
Vom 17 April an erfolgt Zwangsbeitreibung auf Koſten W. a
Eilenburg, den 12. April 1928.

Städtiſche Steuerkaſſe
als ſtädtiſches Vollſtreckungsam.

Die Beerdigung findet Montag, den 16. April,
nachmittags 4 Uhr. vow Trauerhause,

Mitteldort 37 aus statt.
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Zreiſtaat Sagſen und etwa 40 000 Arbeiter der Se- ſchreibt 53 wäre ſehr unreal vom Unternebmertu,,
triebe des Verbandes der Metollinduſtriellen des
Weſterzgebirges ſeien von der Ausſperrung nicht betroffen. Die übrigen 17 000 von der Ansſperrung t n den tratie ind die ſeien Setdertſchaſten da

vetroffenen Arbeiter Betriebe ſitiven Bekenntniſſen, führern, Kritik Veeg ben er V h e e gen ehe rhlt vorwerll geneher dent

ſinnen und die ſie übrigens gar nicht zu hindern önne die litik nicht allein mit einer „mar

bureaus kennzeichnen die ganze Verlegenheit im mit der deuten ſozialvolitiſ en radition er

Eingreifen des Oberpräſidenten Dr. Waentig der iſt Sozialpolitik Luxus, und Suxus kann ſich nachLohntanpf im Viitteldeutſchtands rer uffaſſung ein burch Krieg und Srenee

beendet worden. Von der zuſtändigen gewerkſchaft de das ngekehrte richtig iſt daß

Nachdem die Parteiverhandlungen geſcheitert, Unter gehen. halb vnehmer jede Lohnaufbeſſerung ablehnten, die Arbeit auch ganz überfläſſig, ihre bittere

als der geeignetſte zum Angriff erſchien, wandten ſichdie Unternehmer an den Reichsarbeitsminiſter. &e der Arbeiterſchaft? Für jeden denkenden organiſier

r inz Sachſen, der ſelbſtverſtändlich zugunſten als eine völlig proletariſierte,
der Unternehmer eingriff und einen Schiedsſpruch die im Kampf gegen die nackte Not bereits ihre
fällte, wonach den Facharbeitern zwar eine Lohn Kräfte aufbraucht. Proletariſierte Maſſen können deshalb bei den kommenden Wahlen ganz beſonders in Kennntnis der vielſeitigen Vorgänge in dere r S zufallen ſollte, während den an r 5 r s z e Sernten rn überhaupt nichts zugebill rtſcha e und ſoziale UmgeſtalDiche Die Anbeitnehmer ſehnte tel ver ſie

Calbe,Halle, Gera, Naumburg vor, die dann auch Geſtützt auf dieſe unternehmerfreundliche Be
ben volle Wochen einmütig und geſchloſſen im rusſt S verha ws n, u iernehnerotoe m gründung ſeines Standpunktes beſtürmten die Unter n

nen hingegen wandten ſich erneut an den Reichs Mi di miniſterium geführtenarbeitsminiſter und beantragten die Verbindlichkeits- r w. v Rechning ſeleliſcher unter den preu z u erwaltungs
nerklärun

r iegenden Schiedsſpruchs des Schlichters Dr.
Lüttg
ſich in ihrem Reichsar

Le v etwa, Jaß die r r ausgeführt,verbindlich erklärte, nein, der Reichsarbeitsminiſter tswilli Bewachung zur Verlehnte den Unternehmerantrag glatt ab, benutzte aber r ger Ecke n 7 einen Pf. und für den ungelernten Arbeiter ebenfalls Sprachvereins 16.95 pr. Sdorlonzeri du

I er e J igg r Zwang durch Entziehung von Arbeitsloſenunter
v Wehen W r ben die v n n wörtlich und für den ungelernten Arbeiter ebenfalls um Die Sterne mit eigentlichem Wechſel der Helligkeit“. 13 Uhr

z g gründung wörtlich nicht zu Streikbrecherarbeiten mißbrauchen laſſen Pf. Auf dieſe ev.da ſie jedes ſoziale Verſtändnis vermiſſen läßt. Ohneſich über die Einkommensverhältniſſe ver Kueſen- wollten uſw. Wie aus den Rundſchreiben des Unter entſprechenden Ortslohnzulagen in Anrechnun

die Stunde erhöht werden. Eine ſoziale Not nächſt der S s Schlichter
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einer äSewerkſchaftliches. Der Kampf um die enDie 5 der in der Spitze eine Erhö hreren e ee en v uns JEin Drittel der Belegſchaft nicht ausgeſperrt. e e et Bern vie äe 5e r e rge werbe an dor dem
Verlin, 14. April. (Radiomeldung.) wieſer Artikel hat ſ t n W r 5 et

z werksz u denn n eru von 250 000 Arbeitern der ſächſi en Faſt n mit der W r J m vn n. Tätigke verfloſſenenſperrt ſein. h rei ver Pekäue 75 Kern e ere ehe Einſtellung e de e e ehe e hedeſ ruch für t nd
Arbeitgeberſchutzverbandes der Metallinduſtriellen im nſeerehneriu inne Kane vie Wie n der Sozialdemokratie entbehrt, habe auch tilinbakrit, dern ben Aegppe Srn Sogzialpolitit Tag Lohufradie a idemokratie We waren bie t X iſt t eit

gen Se hingekomme n n angenommen, von den Arbeit
ſozialpolitiſchen Kämpfen nicht die Sozialdemo gebe elehnt worden. Die Arbeitnehmer haben

serklärung beantragt,r z der bayeriſche Sojialminiſter zu

ie arundjaeuiche Verwurzelung einer poſitiven und
leiſtungsfähigen Sozialpolitik im Bewußtſein des

und Annaberg, ſowie undauf die MuldeZſchopautaler Metallinduſtrie, wo ten ehe e auch di arg n Re Ohne die m Arveitoloſen
Sondertarife rungen „m n Speſen“ gearbeEe ſind ſonderbare de haben. Kian r van e r Bergban.ſich die Unternehmer erſt nach der Anusſperrung be immer er ſta J rechnen und z baſorder deu die er er Faſt unr freigewerkſchaftliche Betriebsräte gewählt

ſtiſchen Verſen h Sieger heſ rveitoloſenverſehernv ges zur Stunde liegt aus deneine Sympathieausſperrung vorzun ren. Sah denn d rkszeitung“ nicht die e z. Bezirks Halle das vorläufige'Teiler e bEs iſt auch noch nachzuprüſen, ob die angegebene nebenh Berbareerlkgn Zur Beruhigung der betontſnis aus 64 BetriebZahl von 170 000 Ansgeſperrten richtig iſe h h S r de a euſielen i lenes doch gewerkſchaftlichen Liſten entfielen 432 Mandate, doDi des ilen üſſe einer Kritik de Auſei u 341 De Juſormationen des induſtriellen Nachrichten Kritik an Auswüu en und Uebertreibungen müſſe ſehen laſſen. „Rationaliſierung Weiter eryieller Sie n r Bergarbeiter

u e werden, und es ſei r „vei jeder e alpolitik“ iſt ihre neue Parole verband 8, HirſchDunkerſche 2, die Gelben 14.ernehmerlager S Von eldetſheſten- e e e e ren u dieſe Sei rn beweifen, daß die fas-
Beendigung es Gkreits im r bwennen und nur in negativer ſoweit darunter nicht ein Bremſen in be n r

Ob r W Erfolg haben wird? Kaum. ozialpolitiſchen Arbeit, ſondern in den Händen des Deutſchen BergWie gebe e werbe vermittelnde Für die 8 ergwerkszeitung“ und ihre Hintermänner eine praktiſchere und re Geſtaltung arbeit erverband T liegt. ie Werks- und
der ſoz Geſegebung Knappenvereine haben zwar große n

und Durchführun macht, ohne aber ielen. SieG kſchaſer haben s r r. Kern die recht e Niederlege erlitten. Daran
wer mit s Volk nicht Iſchwer mitgenommene nicht leiſten. Daß ge organiſeton der Ardeiteaufſitht rt, die unter det auch der kürzlich in Halle efundene Ko

lichen Organiſation wird uns dazu noch geſchrieben: durg irtſchaftliche dem Nebeneinander von Kör dem Mangel lben, von dem in der Rechtspreſſe einAuch dieſer a igte wieder, daß die Arbei h h Volk an Einheitlichteit infolge Zer Reklamegeſchrei gemacht wurde, nichts zu ändern ver
e 7 allein angewieſen iſt und von in erſter Linie itiſche Hilfe braucht, plitterung und unter dem Mangel an Se mocht

ner anderen
g

Le henen ichen Unter wird den Ewigeüinden im nternehmerlager re ein, ihnen die gehe ſerenſge aret geh rer Halliſches Gewerkſchaftsleben
oi gaf den Salon al i rit dem e 3: Mitgitederveriammiting der Bange werkſchaft

t erufsausbildung, mit dem]! Am Donnerstag hielt die B chaft Hallearifvertrag, mit der l des Hausarbeits eine Seele ammlung im ab.
geſetzes uſw. Das Geſetzbuch der Arbeit iſt noch Den Bericht über die
lange nicht fertig. Große ſozialpolitiſche der Delegierte Meinhardt. Mit wenigen
Neubauten und Umbauten müſſen vom en erledigte er ſich W i Wünſchenkommenden Reichstag in Angriff ge wert iſt es, lang die Berich
nommen werden. Die Arbeitnehmer haben vollkommener ausfallen, damit die Miigli

mer jedoch auf ihren aufgeſtellten Forderungen Ber
„Bergwerkszeitung“ zu verſüßen. Wozu der Hinund auf den Zeitpuntt warteten, der huen Heig die Segen poerett die verkargeriiceng

W ten Arbeiter iſt es heute eine Binſenweisheit, daß
en von dieſew einen ihnen gefälligen Schieds
Zunächſt beauftragte dieſer den Schlichterj eine gehobene Arbeiterſchaft beſſer kämpfen kann

Sorge im n. Reich s Organiſation t werden.ar r i m en dieſen Schieds-ſtung, doch die Hauptarbeit leiſten kommt.einmütig ab ickt S T Sert Fröhlich und füra arünternehmertum hl Truppen e der B Arthuz ep ikalewählt, ebenſo die Stellvertreter.

V nde 7J ſreiſte vann die gebenden
Rundfunk Programme.des durchaus nur im Intereſſe der Unter tungen hergeſtellt und fanden natürlich dort weit b z 7* t n W wurden a

gehendſten utz. Projektierte Arbeiten wurden e Handwerker nut ag: 350 vie 9 uyr:en i Das Unternehmertum hat uräcgehalten, in Ausführung ſtehende Arbeiten um 7 pro Stunde für den angelernten Arbeiter meorgenſeier l mr re eäuern: De n
itsminiſter dann auch nicht wurden ſillgelegt bzw. von einem Heer Lehrlingeſum 4 Pf, und für den ungelernten Arbeiter um von Viktor Hugo“. 11.30 Uhr Reg. Rat Dr. i

n wie wurden einigen von Weſtfalen 5 Pf. erhöht, im Lohngebiet II für den Hand „Der Lehrer als Volksbildner-. 12 bis 13 ühr tſche
werker um 5 Pf. für den angelernten Arbeiter um Kocheneregaiſen *oz iht. See dige

nehmer ſelbſtverſtändlich alle Bauverwaltungen in Dei den dieſer Je re e J

alle

tützung aus, weil ſich die arbeitsloſen Steinſetzer un 5. Pf. für den angelernten Arbeiter um 4 Pf. 1830 uhr: Die deranderlichen Sterne“. Dr. Karl

nehmerverbandes zu erſehen war, wurde eine allbauarbeiter näher zu informieren, hat ſich dieſer gemeine Ausſperrung im mitteldeutſchen n r rer r r die Mannhe km er Montag z. 16 Ubr. Uebertragung von Königswuſter-

Herr lediglich von Zahlen blenden laſſen, denn nach Kampfgebiet zum 4. April 1928 verfügt, die aber Funktionärverſaumlung

einer Anſicht ſind die Stundenlöhne der Straßen- i Gew ten de iene“. 19.30ehe ächend hoch e bedürfen keiner vertagt werden mußte. weil inzwiſchen der Ober erverbandes nach e lebhafter Debatte ange n durch unſere Heimet:: vom d
t am Freitag von einer bauſen. 16.30 Uhr: Konzert. 18 bis 18.55 Uhr: Uebertragung
es Deutſchen Metallarbei- von Königswuſterhauſen. 19 Uhr: gert „Beſenſ da

e präſident der Provinz Sachſen, Dr. Waentig, worde it einlter hr Flonen Abe i.Aufbeſſerung. Der Reichsarbeitsminiſter ſagt unter retten s Deſſen Eingreifen iſt es denn fur wo g. be 22 Uhr Jreſe m Sporidient Eis
anderem in ſeiner Begründung: auch zu verdanken, daß der Lohnſtreit mit Wirkung chwerer Streik vermieden worden. 24 anzmuſtk.

Köntgswuſterdanfen (Wele 1250)Nach dem Schiedsſpruch ſoll der bisherige ab 12. April 1928 beigelegt wurde. Die Lohnvor Her Lohnkampf in der chemiſchen JnduLohn für Steinſetzer von 1,39 auf 1,43 Mk. ſt ſchlä e des Oberpräſidenten p7 dahin, daß S rie 87 den-Pfalz iſt na g. Moinee i le s r de Tlhen: Winled für v
März echandiungen zum Abſchluß gebracht worden. Habrrhherearar denn ehe e eiet

wendigkeit, dieſe Lohnhöhe im Wege ſtaat Lüttgen vom 1. Februar 1928 bis r 31. März Es wurde eine Lohnerhöhung von 7 Pf. pro Stunde en kvecher ſage 1155 ühr! Ger Reg t Veef Sr. R
t nicht aner- 10928 Geltung hat, dann aber ab 1. April 1928 ſe on Gerloch: Du der iandwir e e Seite Ende Lo2s folgende Einheitslöh nete FWialen Zulagen erfahren keine Tr rnge be 9 e Steeeeee u e chde

ſetzergewerbes in den Wintermonaten vermag ſie für Mitteldeut W r Geltung erlangen: ür die ſächſiſche Kaolininduſtrie rn r
nicht zu begründen, da die aus dem Saiſoncharakterſ Steinſetzer 145 „Rammer 1,28 Mk. und wur zwiſchen dem Verband der Fabrikarbeiter und Dame. Ruſ allſche Stunde 18 Uhr. Die Not des
der Arbeit für die Arbeitnehmer ſich ergebenden für angelernte Hilfsarbeiter 1,05 Mk. Nach dem zem Arbeitgeberverband ſächſi Kaolinwerke in Lwesters“ ſein Dreigeſpräch zwiſchen dem Dichter Vert Brecht.Schiedsſpruch des Dr Lüttgen ſollten die Stunden m Arbeitgeberverban ſä ſiſcher erke indem JIntendanten VWeichert, Frankfurt a. M. und dem Kri
Nachteile durch die derzeitige Regelung der Ar J Dresden ein neuer Bezirksmanteltariffſtiter Alfred Kerr). 19 bis 19.25 uhr: Provinzial Brondbeitsloſenverſicherung im gewiſſen Grade ausge löhne betragen 143, 1,25 und 1,02 Mk. abgeſchloſſen, n den ab I. April die bis inſpeter Hämel. Die Foite wirſt Setngere

Die Straßenbauarbeiter Mitteldeutſchlands (Pro 5 Feuerwehren und der 20. Deutſche Reichsfeuerwehrtag 1h h e e e ten e e eineöffentlichen Mitteln und als Noiſtandsarbeiten gen b Teil der Provinz Hannover und den werden. uausgeführt werden. h r rn oeeäk r Für den Kölner Einzelhandel fällte der S t i h r rei ö Stein Zrabſtimmung den ne lichtungsausſchuß einen Schiedsſpruch, der ne Die Jahren und e ime de dergg tage hohe der Erhee z St Aenten e Snmennehehetn anhenennen v n ehe tet henen er er en
e J r T Wir Steigerung mit der Lohnkampf ſein Ende fand. Für die Ar-7 his 8 Prozent eine Verbeſſerung der is30 uhr: Geh. Rat Keiſer: „Die Geflügelzucht als land
arke Anforderungen. Jhre wei der vor beiter erwächſt aber aus dem geführten Lo Urlaubsbeſtimmungen vorſieht. Die An wiriſchafilicher Vetriekeweig i 35 tie z übr: er.

müßte zu einer vorzeitigen rer die Zust. ſich nicht nur geſchloſſen und einmütig geſtellten haben den Schiedsſpruch angenommen. Die r ten ten e bie i do t Lugih
handenen Mittel führen und die ge Durch als Mitglied dem Zentralverband der Steinarbeiter nternehmer haben ihn abgelehnt. Die Organiſatio bis 17 Uhr. Dr. Kurth. Albrecht Dürer zum 460. Geburts
führung der geplanten Arbeiten in Frage ſtellen. Deutſchlands anzuſchließen, ſondern ſich netelenten nen der Angeſtellten haben darauf beim Reichs a. 17 hie ig üdr: Keihert i S urr e

Unter Umſtänden könnte ſogar eine Sperrung bei den kommenden Wahlen ſo zu betätigen, daß ſarbeitsminiſter die Verbindlichkeitserklärung des er Tür vetürger“
der öffentlichen Mittel mit allen für die All durch die Zuſammenſetzung der Parlamente ihr Ein Schiedsſpruches beantragt.
gemeinheit und die beteiligten Arbeitnehmer ſich fluß auf die politiſchen Verwaltungsſtellen ein Jm Kölner Klempner- und Jnſtal-

ng für
bis 18.55 Uhr: Engliſch für Anfänger. 18.55 bis 19.20

Uhr: Direktor Buſſen: „Die Mitarbeit der Frau im landwirt
ſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſen“. 19.20 bis 19.45 Uhr: Fr. K.
Badendied: „Perkonig“. 19.45 bis 20.10 Uhr: Prof. Dr.daraus ergebenden unerwünſchten Folgen in Frage e und durchgreifenderer wird als es bisherllateurge werbe haben die Verhandlungen Heetſen: Des lieſt le Weimar 200 uhr: J italieniſcher

on Lenz und Liebe.kommen.“ der Fall war. zwiſchen dem Deutſchen Metallarbeiterverband und Abend. 22.30 Uhr:

S
Mcht nur un vondern auch Gemtre, alte
und oben erhalten kräftigen Wohlgerehmock dureſ



Von J. Fränkel.
D Bunen unglaubliche h r. z

ſchnitt gefunden. Eine Tür war
der Windſtoß hatte die Hälfte des
ſuriums auf den
des Zeitungsaus
gefeſſelt: „Ehe“. Sie ſaugte
feſt; dieſes Wort zog ſie an
Eiſen. Jn ihren Schläfen
weiter las:

r

z s
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„Junge hübſche Dame aus der
ſchaft ſucht die Bekanntſchaft eines

Herrn mit eventueller

Der Schluß fehlte, war
erung jagte durch ihr Hirn

ſcharfes Licht auf einige dunkle
Blitz, der in einem ſchwindelnd
eine nachtdunkle Landſchaft erhellt.

energiſch auf die Klingel.

Eine Erinn

kurzen Augenbli

großartig. Tra--la--la! Was für ein Luſt ebenſo empfindungslos
ſpiel iſt es denn eigentlich, in dem ich auf höchſten
Befehl mitwirken ſoll

Sie drückte

meinen Mann in den Poſtkaſten
„Ja, gnädige Frau, es waren zwei Briefe.“
„Erinnern Sie ſich der Adreſſen?“
i ne erauf habe ich nicht geachtet?“

nen bei a

uberts „Erlkönig“, „Leiermann“u enere ſingen. Georg Henſchel, der am

Februar 1850 zu Breslau geboren wurde und
in Leipzig 7 Berlin ſeine r a Kow

Komponiſt e JahreDirigent der Symphoniekonzerte nach

e
„Jaa, ich habe doch darauf geachtet, ſtot

terte das Mädchen.
„Der eine Brief war an die Steuerbehörde

und der andere an ein Annoncenbureau

Chiffre
Frau iſt ja plötzlich ſo
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n brauchſt du nicht ſo mi
nwen e n r n e h

de g.
Aber die gnädigebleich geworden, ſoll ich vielleicht eitete. 1885 überſiedelte
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r e l vielen Konzertreiſen beoe el ne„Gehen Sie gehen Sie und laſſen Sie mich dachte, dir eine Freunde zu machen,ich

haſt du nicht ſo oft und Geſangsl amſie van hen duJ Se we eit iſt es alſo gekommen weil 7
Sie ſitzt auf dem Bettrand und zerrt vor Ra

ſereinan ihrem i

„Alfred ſo ſchweige doch endlich!“
„Na na ſtell dich doch nicht ſo an.
„Und noch dazu eine wildfremde, die du ni

Kopfkiſſen, während er nebenan im einmal kennſt.“

in England naturaliſtert und 151
vomn e gole rer

Auch ſeine Tochter Hel
ſich als Sängerin vorteilhaft
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und obendrein vergnügt pfeift.

leuderte dem ütvollen jungeni ne un rn weiter
Ei darußenZeu ſpäter „und
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m ldete derWünſch St z ſyreger?
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„was ſollen als Aten Berſhen eines et
Parade mit einer

herunter. Voll Eifer
nſtiefeln du

Blick in ein S
te ein Geſamtbi

ann er ſeinen
nreiben einen

rf

b lglet
„Und und“, grollte Jameswir eſſen? Die leeren et
„Es iſt ja noch von dem kräftigen Brot die

eß es, ſeine fünf Sinne

e einen enda“, meinte Sammy gleichgültig, „und vonönen Speck. Bei eurem m ne rin Beer wird euch Zimmer, dem O
olmes auch angeſehen hätte, ohne

ns,“ e der Mann während erummi b der linken a Backen

eine glattraſierten Li
hatte ſich noch nie

trat er ins
hin und ſchle

edigung u
Er fander u ſich

V de re v n
undh

beides ausgezeichnet munden.
Perſon habe nicht den geringſten

Wenn man Augſicht auf einen
aſanenbraten hat, man aller

lppetit auf ſteinhartes trockenes Bro
zigen Speck.

u tgang len e nie

ſchob, verbeugte ſich und
O Donnell bot ihm, um

Zigarrenkiſte, aber der Detekti
n den Augenbrauen zum

t und ran-

uet!“ fuhr ihn en den wi Benjamin Sniffles. Er ſahvernahmen, beinahe einen
nahm ſofort Platz.
it zu gewinnen, diez uckte r leicht mit

ichen Ablehnung undDonnell T eine dte
einen klugen, etwas ver ſ

a heben ein

„Erlaube mal, ich habe meine Zeit nicht un
zugebracht!“

t eleidigt wandte er ſich um und ging zum

„wasC r e on
lieb Sammy ſte n und kehrte ſich un O Donnel ſah ihn g an.

in. Er ſchi e
en keinem zu n, wie O Don-

tändlich erwartet e. Er rſeinem Bewohner ge
nnell beobachtete mit

Bewunderung, aber er wußte wirklich nicht,
ſollte. Eigentlich war es ar

r und mit ſeiner

finde, Sammy benimmt

mein“, ch Jonderbar obendrein.
ieſer Clerk wieder von ſeinemprt, iſt. Vielleicht W einige
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da
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Allmählich wurde er
warteten, war willſt du hin?“

verbe

„Ein wenig im Walde

Fae James, ohne ſein
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Ge
Sammy ſah höchſt
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wer der Freund
e einmal hundertta
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z cht verloren.
lattesgicht des Ba

Wer und James Jim an. Aber ſieert aus und war kaum
te ſich nicht mit

err Jeffkins, Jhnen a
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